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Herzliche Einladung zum ADVENTSKONZERT
Liebe Bürger*innen, liebe Musikfreunde, 

ein musikalischer Höhepunkt des Jahres ist seit vielen Jahren das Konzert am 
dritten Adventssonntag in der Pfarrkirche St. Nikolaus. Es ist immer wieder beein-
druckend, welch musikalische Glanzleistungen den Zuhörern geboten werden. 
Zum diesjährigen Adventskonzert am  

Sonntag, den 14. Dezember 2025 um 18.00 Uhr
laden wir unsere Bevölkerung, besonders die Musikfreunde unter Ihnen, herzlich 
ein. 
Folgende Solisten und Gruppen haben die musikalische Gestaltung übernom-
men:

- Rothenbucher Kinder
- Eva Keßler, Orgel
- Katharina Gärtner und Irmgard Happ, Zither
-  Musikverein „Spessartklänge“
-  Gesangverein „Liederkranz“ – Gemischter Chor „Phoenix“  

Auf dieses Konzert haben sich alle Mitwirkenden sorgfältig vorbereitet und viel 
Zeit geopfert. Sie würden sich sehr freuen, wenn Sie dieses Engagement mit 
Ihrem Besuch entsprechend würdigen. 

Mit einem guten Zuspruch zeigen Sie auch Ihre Verbundenheit und Ihren Dank, 
insbesondere zu unserem Gesangverein und Musikverein, die sich auch wäh-
rend des Jahres sehr oft für unsere Gemeinschaft einbringen. 

Herzlichen Dank sagen wir dem Gesangverein, der in diesem Jahr die Organisa-
tion des Konzertes übernommen hat. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird gerne 
entgegengenommen. Der Erlös geht in diesem Jahr an den „Ambulanten Kinder- 
und	Jugendhospizdienst	Aschaff	enburg“	und	an	die	Pfarrgemeinde	Rothenbuch.

Mit vorweihnachtlichen Grüßen

Markus Fäth, Erster Bürgermeister  Pfarrer Augustin Parambakathu
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VERWALTUNG

von   8.00 - 12.00 Uhr
von 14.00 - 18.00 Uhr

Sie erreichen uns unter:
Telefon:	 0 60 94 / 9 40 - 0
Fax:  	 0 60 94 / 9 40 - 123

Internet: www.rothenbuch.de

oder
gerne auch nach Vereinbarung.

Montag - Freitag
Mittwoch

Selbstverständlich können Sie mit uns 
auch individuelle Termine außerhalb
der Öffnungszeiten vereinbaren

E-Mail: poststelle@rothenbuch.de

Die Sprechstunde des 1. Bürgermeisters
ist donnerstags von 17.00 bis 18.00 Uhr

Bayernwerk AG
Stromstörungen� 09 41 / 28 00 33 66

Bayernwerk AG
Technischer Kundenservice�09 41 / 28 00 33 11

Bitte nur außerhalb der Öffnungszeiten 
der Verwaltung anrufen!
Bei Störungen in der Hausinstallation 
wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur.

Wasserver- / Abwasserentsorgung
Bei Störungen (nur Notfälle) in der
Wasserversorgung oder Abwasser-
Entsorgung, 0170 856 34 46

in diesem Fall die persönliche Mailbox der 
Mitarbeiter-/innen. Sie werden sobald wie 
möglich zurückgerufen.

Sollten Sie telefonisch keine Verbindung 
erhalten, ist der/die Mitarbeiter/in im Ge-
spräch oder für Sie unterwegs. Nutzen Sie 

Erster Bürgermeister	 Markus Fäth	 940 -101	 buergermeister@rothenbuch.de
Geschäftsleiter	 F. Breitenbach	 940 -103	 florian.breitenbach@rothenbuch.de
Bauamt	 Michael Roth	 940-102	 michael.roth@rothenbuch.de
Sozialamt/Rente/Friedhof/	 Theresa Breunig	 940 -104	 theresa.breunig@rothenbuch.de
Schwerbehindertenrecht
Mit.blatt/Grillpl./Pfarrsch.	
Einwohnermelde/Pass-	 Manuela Haase	 940 -100	 manuela.haase@rothenbuch.de
amt / VHS / Musikschule	
Kämmerer/Steuern	 Thomas Noll	 940 -105	 thomas.noll@rothenbuch.de 
Verbrauchsgebühren
Kassenverwalter/	 Ute Kutscher	 940 -107	 ute.kutscher@rothenbuch.de 
Personalwesen
Buchhaltung/Steuern	 Sabrina Krimm	 940 -108	 sabrina.krimm@rothenbuch.de
Standesamt (Gem. Waldaschaff)	 Markus Ritter	 06095-971027  m.ritter@waldaschaff.de

IHre VERWALTUNG - UNSER RATHAUSTEAM
Wir sind für Sie da – Bürgerorientiert und flexibel

Freiwillige Feuerwehr�
Timo Krimm (1. Kdt.) 	 01 71 / 8 52 74 66

Kindertagesstätte�
Renate Helm-Rosche (Leiterin)� 940-140
Kirsten Müller (Verwaltung)� 940-141

Vereinsring� 01 52 / 28 61 28 35 
Reinhard Krott (Entleih VR-Zelt u.a.)

Forstbetrieb Rothenbuch� 97 17 - 0 
Florian Noll (Betriebsleiter)

Grillplatz �
Theresa Breunig (Anmietung, Vertrag)	     940 -104
R. Krott (Übergabe, Abnahme)	      0152/28 6128 35

Jugendarbeit�
Lisa Roth 	  0151/43285434

Grundschule�
Matthias Kröner (Schulleiter)� 9 40 - 130

Kath. Pfarramt � 13 77  od. 0175-6457790 
Kerstin Winkel � (siehe Kath. Nachrichten)

Bereitschaft / Störungen

Sonstige, wichtige Telefonnummern

 So erreichen Sie Ihre/n Ansprechpartner/-in	 Telefon 	 E-Mail
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Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Aschaffenburg:
Sa., So. u. Feiertag:� 8:00 - 22:00 Uhr
Mi. u. Fr.:� 13:00 - 22:00 Uhr
Mo., Di., Do.:� 18:00 - 22:00 Uhr

Polizei:� 110
Arzt – Rothenbuch, Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: � 8 - 12 Uhr 
Montag u. Donnerstag� 14 - 17 Uhr
Telefon: 06094 74 94 00
E-Mail: rothenbuch@kahlgrund-gesund.de
Homepage: kahlgrund-gesund.de

Feuer, Rettungsleitstelle:� 112
Notfallfax: für hör- und� 112 
sprachbehinderte Menschen
Kostenfreier Anruf unter:� 116 117 
sowie Mo., Di. und Do. ab 18.00 Uhr 
(erfragen Sie den diensthabenden Arzt)

Bereitschaftsdienste / NOTRUFE

Polizei /  ARZT / Feuerwehr / Kliniken

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Main-Spessart in Lohr:
Sa., So. u. Feiertag:� 9:00 - 21:00 Uhr
Mi. u. Fr.:� 16:00 - 21:00 Uhr
Mo., Di., Do.:� 18:00 - 21:00 Uhr

Apotheken

Sozialdienste

Nachbarschaftshilfe Rothenbuch 
Wenn Sie Unterstützung oder Hilfe 
brauchen, dann rufen Sie uns an:
Telefonseelsorge 
Anonym, kompetent, 24 h erreichbar
Caritas-Sozialstation „St. Martin“ 
63856 Bessenbach-Keilberg 
Ringstraße 4-6,
Caritas Seniorentagespflege 
63874 Dammbach 
Wintersbacherstr. 73a

Silke Horneber � Tel. 06094/989126
�  
Nähere Angebote: 		  Infostand Rathaus
			   Eingang (EG) 
Tel. 0 800 / 1 11 01 11	 oder 	0 800 / 1 11 02 22
Tel. 0 60 95 / 99 89 91	 Fax 0 60 95 / 99 89 92 
Sprechzeiten:	 Mo. - Fr.  8 - 15 Uhr 
Rufbereitschaft:	 Tel. 	 01 71 / 2 67 54 96
Tel. 06092/8226900	                                                                                     
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr 
E-Mail: tp.dammbach@caritas-bessenbach.de

Freitag, 12.12.2025:
Aschaff-Apotheke	 Aschaffenburger Str. 45	    Waldaschaff	 06095 / 789
Strietwald-Apotheke	 Hasenhägweg 27	    Aschaffenburg	06021 / 424406
Samstag, 13.12.2025:
Hubertus-Apotheke	 Hauptstr. 99		     Hösbach	 06021 / 51532
Löwen-Apotheke	 	 Geschwister-Scholl-Platz 6	   Aschaffenburg	 06021 / 63570
Sonntag, 14.12.2025:
Felix-Apotheke	 	 Raiffeisenstr. 5	 	 Heimbuchenthal 	06092 / 1812
Adler-Apotheke	 	 Burchardtstr. 9	 	 Aschaffenburg	 06021 / 470049
Montag, 15.12.2025:
Rats-Apotheke		  Hauptstr. 7		  Heigenbrücken	 06020 / 471
Dienstag, 16.12.2025:
Marien-Apotheke	 Hauptstr. 10		  Lohr a. Main	 09352 / 87730
Mittwoch, 17.12.2025:
Buchen-Apotheke 	 Sendelbacher Str. 7 A	 Lohr a. Main	 09352 / 87860
Donnerstag, 18.12.2025:
Marien-Apotheke	 Sandgasse 60	 	 Aschaffenburg	 06021 / 25519

– Alle Angaben ohne Gewähr –
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Kath. öffentl . Bücherei

Pfarrheim Jägerwiese 2 (Untergeschoss)

Öffnungszeiten: Di. 15.00 bis 17.30 Uhr

TV Räuberland e.V.

Touristikverband e.V. RÄUBERLAND
Hauptstraße 16, 63872 Heimbuchenthal
Tel. 06092-1515 � Fax: 06092-5511
Internet: � www.raeuberland.com

- Altholz	
- �Altpapier in Übermengen bzw. große 
Kartonagen.

- Blei		  -  Brillen 
- Bauschutt (kleinere Mengen)
- CD’s und DVD’s 
- Grünabfälle	 -  Hörgeräte 
- Kabelreste
- Korken und sonstige saubere Korkreste 
- �PU-Schaumdosen (Schaumrückstände 

sind zu entfernen!) 
- Schrott 
- �Styroporteile (Faustgröße, nur weiß) 

keine gewerblichen Abfälle 
- Wachs 

Recyclinghof, Lichtenauer Weg	 Öffnungszeiten
Mittwoch	 16.00 - 18.00 Uhr  (April – Okt.) 
	 15.30 - 17.00 Uhr  (Nov.)

ABFALLWIRTSCHAFT

RECYCLINGhof / Wertstoffcontainer

Abfuhr- und Entsorgungstermine	 Im Abfallkalender 2025 können Sie 
Die Abfallbehältnisse ab 6.00 Uhr	 diese Infos und vieles mehr nachlesen. 
am Straßenrand bereitstellen.	 Es liegen noch Exemplare bereit.
Bitte achten Sie dabei darauf, dass	 Siehe auch Internet unter: 
der Verkehr nicht behindert wird.	 www.abfallkalender-ab.de
 
Restmülltonne:	 Freitag, 19.12 2025
Biomülltonne:	 Samstag, 13.12.2025
Papiertonne:	 Samstag, 03.01.2026
Gelbe-Sack/Kunststoffsammlung:	 Mittwoch, 21.01.2026

Im Recyclinghof werden angenommen:
Standorte Wertstoffcontainer 	
– 	Am Lichtenauer Weg 
	 (hinter Bauhof)	
– 	Einmündung Rolandstraße 
	 (Zufahrt Hotel Spechtshaardt)

Annahme von:
Glas/Dosen (Alu, Blech)/Altkleider
Öffnungszeiten
Mo. - Sa. von 7.00 - 20.00 Uhr
Strauchdeponie „Heidlücke“:
mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr und
samstags von 8.00 bis 18.00 Uhr.

	 16.00 - 17.00 Uhr  (Dez. – März)
Samstag	 10.00 - 13.00 Uhr  (ganzjährig)

Tourist-Info Rothenbuch im Rathaus
Ansprechpartner:
	 Fr. Breunig
	 Tel. 06094 94 01 04

Prospekte / Wandertipps / Biketouren
Städte und Kultur
Kostenlos im Eingangsbereich zum
Mitnehmen
Wander- und Radkarten
Verkauf im 2. Stock, Zi. 201
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Informationen aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Ortsvereine,
unter dieser Rubrik informieren wir Sie regelmäßig über alles Interessante und Wis-
senswerte aus unserer Verwaltung und unserer Dorfgemeinschaft.

Öffnungszeiten des Rathauses 
von Weihnachten bis Dreikönig

Wir weisen darauf hin, dass ab dem 24.12.2025 bis zum 06.01.2026 das Rat-
haus geschlossen und auch der Bauhof nicht komplett besetzt ist. 
Für das Rathaus wird jedoch am Dienstag, den 30.12.2025 und am Montag, den 
05.01.2026 von 8.00 bis 12.00 Uhr – ausschließlich für dringende Fälle – eine 
„Notbesetzung“ eingerichtet. 
Bitte erledigen sie deshalb wichtige Angelegenheiten im Rathaus bis spätestens 
zum 23.12.2025. 
Der Wertstoffhof ist – außer am 24.12.2025 und 31.12.2025 – wie üblich ge-
öffnet.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung!

Behinderung des Winterdiens-
tes durch parkende Fahrzeuge
Der nächste Schneefall kommt bestimmt 
und ich möchte darauf hinweisen, dass 
die Durchführung des Räum- und Streu-
dienstes der Gemeinde auf den Straßen 
innerhalb des Ortes leider des Öfteren 
durch parkende Fahrzeuge stark be-
hindert bzw. auf schmalen Straßen so-
gar ganz unmöglich gemacht wird. Des 
Weiteren stellt Ihr geparktes Auto nach 
dem Schneeräumen ein Problem für alle 
anderen Verkehrsteilnehmer dar, denn 
durch die geschobenen Schneemassen 
wird Ihr Fahrzeug wohl eingebaut sein 
und nach Verlassen Ihres Parkplatzes 
bleibt der Schnee auf der Straße liegen. 
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf alle Be-
teiligten und parken Sie bitte die Fahr-
zeuge nicht auf den Ortsstraßen!

Vorankündigung: 
Einladung zum Neujahrs- 
empfang am 18. Januar 2026
Im Namen des Gemeinderats und der 
Kirchengemeinde darf ich heute schon 
unsere Bevölkerung, alle Ortsvereine 

und Verbände herzlich zum Neujahrs-
empfang einladen, der am Sonntag, den 
18.01.2026 um 16.00 Uhr im Pfarrheim 
stattfindet. 
Den Empfang verbinden wir mit Ehrun-
gen verdienter Mitbürger-/innen. Über 
Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. 

Holzablagerung am Grillplatz
Die Lakefleisch-Saison ist in vollem Gan-
ge und der Grillplatz wird diesbezüglich 
auch im neuen Jahr bis Mitte März ge-
bucht. Aus Gründen der Ordnung und 
Sauberkeit am Grillplatz weise ich vor-
sorglich darauf hin, dass der Platz nicht 
als dauerhafter Holzlagerplatz genutzt 
werden kann. 
Denken Sie daran, dass andere Nutzer, 
die vor oder nach Ihnen den Grillplatz 
gemietet haben, dadurch eingeschränkt 
werden. Achten Sie bitte darauf, dass 
das Holz für Ihren Miettermin frühestens 
1 - 2 Wochen vorher dort gelagert wer-
den kann und das nicht verbrauchte Holz 
unmittelbar danach (spätestens aber 1 
Woche nach der Veranstaltung) wieder 
beseitigt wird. 
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Sollte dies nicht der Fall sein, wird das 
Holz entfernt oder die Kaution einbehal-
ten.  Informieren Sie bitte in jedem Fall 
vorher den Platzwart, Herrn Reinhard 
Krott (0152 / 2861 2835) darüber, wenn 
Sie Holz lagern wollen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Selbstablesen der Wasseruhren
Das Selbstablesen der Wasseruhren 
hat sich seit vielen Jahren hervorragend 
bewährt. Jetzt ist es wieder soweit, wir 
benötigen von Ihnen den Verbrauch des 
Jahres 2025. Wie funktioniert das?
Sämtliche Kunden haben in den letzten 
Tagen ein Schreiben erhalten. Auch in 
diesem Jahr können Sie gerne Ihren Ver-
brauch auch „Online“ über das Internet 
oder Handy melden. Sollte die Online-
Meldung für Sie nicht möglich sein, dann 
tragen Sie bitte den neuen Zählerstand 
und das Ablesedatum in die dafür vorge-
sehenen Felder auf der Rückseite des 
Anschreibens ein und werfen Sie dieses 
bitte in den Briefkasten der Gemeinde 
am Rathaus, Schlossplatz 1. Sie können 
uns aber auch per Post, per Fax oder 
per E-Mail, thomas.noll@rothenbuch.de, 
über Ihren Zählerstand informieren. 
Bitte lassen Sie uns Ihren Zählerstand 
bis spätestens Freitag, 19. Dezember 
2025 zukommen. Sollte die Meldung bis 
zu diesem Zeitpunkt nicht vorliegen, kön-
nen wir Ihren Zählerstand nur schätzen. 
Und denken Sie daran – schummeln 
nutzt nichts. Spätestens beim turnus-
mäßigen Austausch der Wasseruhren 
erfassen wir den exakten Zählerstand 
sowieso. Von der Meldung abweichende 
Zählerstände werden natürlich nachbe-
rechnet. 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!

Neues Semester an der  
VHS Aschaffenburg –  
Kurse in Rothenbuch
Ab Februar 2026 beginnt das neue Se-
mester der VHS Aschaffenburg. Egal 
ob Sie sich körperlich oder seelisch fit 
halten oder kreativ sein möchten, ist be-
stimmt auch ein Kurs für Sie dabei. 

Die Volkshochschulen leben von der An-
bindung an den Ort – kurze Wege sollen 
den Bürgerinnen und Bürgern die Teil-
nahme ermöglichen. Informationen zu 
den anstehenden Kursen vor Ort finden 
Sie unter der Rubrik „Sonstiges“ in die-
sem Mitteilungsblatt.

Einladung zum Seniorentreffen 
in der Pfarrscheune
Herzlich eingeladen sind alle Seniorin-
nen und Senioren, die Lust und Laune 
dazu haben. 
Der nächste Termin: 
Mittwoch, 17.12.2025 
von 13.30 bis 16.30 Uhr

Wer jetzt Hilfe benötigt,  
meldet sich bei der Gemeinde
Wer Hilfe braucht (Einkaufen, Arztbesu-
che etc.), soll sich bitte bei der Gemein-
de (940-0) oder bei der Nachbarschafts-
hilfe, Frau Silke Horneber (989126) 
melden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, bei 
Fragen zu den einzelnen Punkten 
sprechen Sie uns bitte an. 
Herzliche Grüße 
Ihr Markus Fäth, Erster Bürgermeister

Geschenkideen für Weihnachten
Die Gemeinde Rothenbuch hat eine gro-
ße Auswahl an Büchern und Veröffentli-
chungen von oder über Rothenbuch he-
rausgebracht. 
Falls Sie noch ein Geschenk für Weih-
nachten, oder für andere Gelegenheiten 
suchen, so hält die Gemeindeverwaltung 
für Sie eine große Auswahl von Büchern 
bereit:
Wilderermythos Johann Adam 
Hasenstab� 19,50 €
Das Buch von Dr. Peter Placke umfasst 
in 90 Seiten eine Studie zur Interaktion 
des Wilderers mit seinem Umfeld. In 
dieser soll geklärt werden, was über die 
Taten von Johann Adam Hasenstab tat-
sächlich bekannt ist und wie sein Han-
deln in den sozialen Kontext seiner Zeit 
einzuordnen.
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Kochbuch „Kindertagesstätte 
Rothenbuch“ � 5,00 €
Der Elternbeirat unserer Kindertages-
stätte hat ein einzigartiges Kochbuch 
erstellt. In diesem finden Feinschmecker 
leckere Rezepte zum Kochen, Backen 
und Zubereiten. Der Erlös geht zu 100% 
an die KITA und somit an unsere kleinen 
Mitbürger.
Rothenbucher Liederbüchlein 
„Sou singe mir“� 5,00 €
In diesem Büchlein finden Sie viele be-
kannte und alte Lieder. 
Es umfasst rd.100 Seiten mit über 60 
Liedern und wird von der Gemeinde Ro-
thenbuch herausgegeben.
Die Landgerichte Aschaffenburg und 
Rothenbuch um 1860� 8,00 €
Physikatsbericht des Gerichtsarztes Dr. 
Oefelein 1857/58
Dialektbuch – „Uaser Dialeggd –
Hååbüchen und schöü“ � 13,95 €
In dem Buch werden Wortschatz, Ent-
wicklung und Besonderheiten des Ro-
thenbucher Dialekts ergründet und an-
schaulich dargestellt
Rothenbuch – „Eine zeitgeschichtli-
che Rückblende“ – Teil I� 16,95 €
Dieser Bildband zeigt schöne Bilder von 
unserem Heimatort von früher und heu-
te, welcher die Entwicklungsgeschichte 
von Rothenbuch im vergangenen Jahr-
hundert dokumentiert.
Eine zeitgeschichtliche Rückblende –
Teil II� 26,95 €
Eine Ergänzung zu der 2011 erschiene-
nen 1. Ausgabe. Dieser umfangreiche 
Bildband umfasst 175 Seiten und zeigt 
zum Teil noch nicht gesehene Aufnah-
men aus unserem Heimatort von früher 
und heute. 
Bildband „Luftige Ansichten“ �19,95 € 
Dieser Bildband von Dr. Peter Placke 
2014 erschienen, umfasst 116 Seiten 
und zeigt interessante und wunderschö-
ne Aufnahmen von unserem Dorf aus 
der Vogelperspektive, mit zahlreichen 
Ansichten der einzelnen Ortsstraßen 
und unserer Flur.

Ortschronik – 
Gänge durch die Geschichte 
eines Spessartdorfes� 34,00 €
Sie finden darin auf 356 Seiten über-
sichtlich gegliedert, alles Wissenswerte 
über unseren Heimatort. Ein Nachschla-
gewerk, das in keinem Rothenbucher 
Haushalt fehlen sollte.	
Erinnerungen
aus dem Zettelkasten� 19,95 €
Unser Mitbürger Rudi Künzinger hat an-
lässlich des 700-jährigen Bestehens die-
ses sehr interessante Buch geschrieben. 
Auch alteingesessene Rothenbucher 
können in dem 208 Seiten umfassenden 
Werk manches lesen, was ihnen bisher 
unbekannt oder bereits in Vergessenheit 
geraten ist. 
Quellen und Erläuterungen zur 
Geschichte von Rothenbuch � 29,80 € 
im Spessart bis zum Jahr 1582
Der Historiker Dr. Theodor Ruf hat sich 
mit unserer Geschichte bis 1582 befasst 
und darüber ein Buch geschrieben. Das 
Buch hat das Format 17 x 24 cm, um-
fasst 159 Seiten mit 26 farbigen Abbil-
dungen.  
Chronik des Kinderheims� 39,00 €    
Die Ordensfrauen von Maria-Stern ha-
ben aus ihrer Perspektive alle Gescheh-
nisse in dem Zeitraum 1882 - 1987 in 
einer handschriftlich verfassten Chronik 
festgehalten. 
Unser Mitbürger, Dr. Peter Placke, hat 
die Aufzeichnungen in einem 400 Seiten 
umfassenden Buch zusammengestellt 
und um einige Abbildungen ergänzt.
Kirchen-Chronik� 2,00 €    
Chronologische Kurzfassung der Kir-
chengeschichte „St. Nikolaus von Myra“ 
in Rothenbuch im Spessart. Die Chronik 
umfasst 34 Seiten
DVD – Das Hafenlohrtal „Idylle auf 
Abruf“� 15,00 €
DVD – Theateraufführung „Einer 
gegen die Obrigkeit“ � 22,00 €
Auswahl an verschiedenen 
Wanderkarten 
(Genießen Sie den Spessart)� 10,95 €
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Informationen 
aus der Abfallwirtschaft 

Verteilung gelber Säcke durch neuen Abfuhr-
dienstleister
Mit dem Dezember hat die Verteilung des Grund-
bedarfs an gelben Säcken für das Jahr 2026 an 
alle Haushalte im Landkreis Aschaffenburg be-
gonnen, die bis zum Jahresende abgeschlossen 
sein wird. Soweit man im Verlauf des Dezembers 
fälschlicherweise keine gelben Säcke erhal-
ten sollte, steht die Firma Weisgerber unter der 
0800/2278336 sowie per Mail an kommunen@weisgerber-umweltservice.de parat. 
Wer im Laufe des Jahres 2026 weitere Säcke benötigen sollte, erhält diese weiterhin 
an den gewohnten Ausgabestellen (Rathaus) der Gemeinden.
Die Firma Weisgerber übernimmt ab 1. Januar 2026 auch die Abfuhr der gelben Säcke 
im Landkreis Aschaffenburg. Die „Dualen Systeme“ haben sie für den Zeitraum bis 31. 
Dezember 2028 damit beauftragt. Mit dem Dienstleisterwechsel gehen keinerlei Ände-
rungen in der Erfassung oder Sammlung einher. So bleibt selbstverständlich auch die 
Abfuhr im Rhythmus von vier Wochen unverändert erhalten.
Mit dem von den „Dualen Systemen“ vorgenommenen Dienstleisterwechsel geht 
auch die Aufstellung und Leerung der Dosencontainer auf den Containerstandplät-
zen von der Firma Werner aus Goldbach auf die Firma Weisgerber aus Wächters-
bach über. Auch mit Blick auf die Container ergeben sich keinerlei Änderungen – 
ebenso wenig bei der Sammlung von reinem, weißem Styropor in den Recyclinghöfen.

Altkleidercontainer
Alttextilien können in die bereitgestellten Altkleidercontainer auf allen Containerstand-
plätzen für Glas- und Dosen, auf den Recyclinghöfen sowie am Kreisrecyclinghof ge-
geben werden. Über diese Altkleidercontainer können nur tragfähige und saubere Klei-
dungsstücke sowie paarweise gebündelte Schuhe entsorgt werden. Ebenso werden 
saubere Heimtextilien wie beispielsweise Bettwäsche, Handtücher, Gardinen, Decken 
und Daunendecken gesammelt. Im Sinne einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft steht 
die Wiederverwendung und das Recycling der gesammelten Alttextilien im Fokus. Aus 
diesem Grund sollen stark zerschlissene, verschmutzte oder anderweitig kontaminier-
te Textilien hingegen bitte weiterhin über die Restmülltonne entsorgt werden.
Ist ein Altkleidercontainer bereits voll, sollen Altkleider nicht neben dem Container plat-
ziert werden, da bis zur Abholung die Qualität insbesondere durch Feuchtigkeit erheb-
lich leidet und deshalb oftmals eine Entsorgung als Abfall notwendig wird. Stattdessen 
können die Alttextilien an jedem anderen Standort eingeworfen werden.
Gut erhaltene Altkleider oder Altschuhe können selbstverständlich auch bei Second-
Hand-Läden und direkt bei caritativen Einrichtungen abgegeben oder über entspre-
chende Portale wie Vinted oder Momox angeboten werden. Eine Übersicht zu solchen 
Einrichtungen finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.Landkreis-Aschaf-
fenburg.de/Nachhaltigeeinrichtungen.
Weitere Informationen zu den Entsorgungsangeboten und viele weitere nützliche In-
formationen rund um die Abfallwirtschaft im Landkreis Aschaffenburg finden sich unter 
www.abfallwirtschaft-ab.de, in der MyMüll-App oder über die Abfallberatung im Land-
ratsamt.
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Der Wahlleiter 
der Gemeinde Rothenbuch

Bekanntmachung
über die Aufforderung zur Ein-
reichung von Wahlvorschlägen 

für die Wahl

des Gemeinderats sowie
der ersten Bürgermeisterin oder 

des ersten Bürgermeisters
in der Gemeinde Rothenbuch
Landkreis Aschaffenburg
am Sonntag, 08. März 2026
1. Durchzuführende Wahl:
Am Sonntag, dem 08. März 2026 findet 
die Wahl von zwölf Gemeinderatsmitglie-
dern und der berufsmäßigen ersten Bür-
germeisterin oder des berufsmäßigen 
ersten Bürgermeisters
statt. 
2. Wahlvorschlagsträger
Wahlvorschläge dürfen nur von Partei-
en und von Wählergruppen (Wahlvor-
schlagsträgern) eingereicht werden. Der 
Begriff der politischen Partei richtet sich 
nach dem Gesetz über die politischen 
Parteien (Parteiengesetz). 
Wählergruppen sind alle sonstigen Ver-
einigungen oder Gruppen natürlicher 
Personen, deren Ziel es ist, sich an Ge-
meindewahlen zu beteiligen. Parteien 
und Wählergruppen, die verboten sind, 
können keine Wahlvorschläge einrei-
chen.
3. �Aufforderung zur Einreichung von 

Wahlvorschlägen
3.1
Die Wahlvorschlagsträger werden zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen auf-
gefordert. Die Wahlvorschläge können 
ab Erlass dieser Bekanntmachung, je-
doch spätestens am Donnerstag, dem 
08. Januar 2026, (59. Tag vor der Wahl) 
18.00 Uhr der Wahlleiterin/dem Wahllei-
ter zugesandt oder während der allge-
meinen Dienststunden im Rathaus, 1. 
Stock, Zimmer 105 übergeben werden.
Jeder Wahlvorschlagsträger darf nur ei-
nen Wahlvorschlag einreichen.

3.2
Werden mehrere gültige Wahlvorschläge 
eingereicht, findet die Wahl
a) �des Gemeinderats nach den Grund-

sätzen der Verhältniswahl,
b) �der ersten Bürgermeisterin oder des 

ersten Bürgermeisters nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl mit 
Bindung an die sich bewerbenden 
Personen

statt.
3.3
Wird kein oder nur ein gültiger Wahlvor-
schlag eingereicht, findet die Wahl
a) �des Gemeinderats nach den Grund-

sätzen der Mehrheitswahl,
b) �der ersten Bürgermeisterin oder des 

ersten Bürgermeisters nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne 
Bindung an sich bewerbende Perso-
nen

statt.
4. �Wählbarkeit zum Gemeinderatsmit-

glied
4.1
Für das Amt eines Gemeinderatsmit-
glieds ist jede Person wählbar, die am 
Wahltag
a) �Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 

des Grundgesetzes oder Staatsange-
hörige der übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union ist;

b) das 18. Lebensjahr vollendet hat;
c) �seit mindestens drei Monaten in der 

Gemeinde eine Wohnung hat, die 
nicht ihre Hauptwohnung sein muss, 
oder ohne eine Wohnung zu haben 
sich in der Gemeinde gewöhnlich 
aufhält. Wer die Wählbarkeit infolge 
Wegzugs verloren hat, jedoch inner-
halb eines Jahres seit dem Wegzug in 
die Gemeinde zurückkehrt, ist mit dem 
Zuzug wieder wählbar.

4.2
Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist 
eine Person, die nach Art. 21 Abs. 2 GL-
KrWG nicht wählbar ist.
5. �Wählbarkeit zur ersten Bürgermeis-

terin oder zum ersten Bürgermeis-
ter

5.1
Für das Amt der ersten Bürgermeisterin 
oder des ersten Bürgermeisters ist jede 
Person wählbar, die am Wahltag:
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    �Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Aufstellungsversammlung müs-
sen im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
im Wahlkreis wahlberechtigt sein. Die 
Aufstellungsversammlung darf nicht 
früher als 15 Monate vor dem Monat 
stattfinden, in dem der Wahltag liegt. 

    �Die sich bewerbenden Personen wer-
den in geheimer Abstimmung gewählt. 
Jede an der Aufstellungsversammlung 
teilnahmeberechtigte und anwesende 
Person ist hierbei vorschlagsberech-
tigt. Den sich für die Aufstellung be-
werbenden Personen ist Gelegenheit 
zu geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen.

6.2
Ersatzleute, die für den Fall des Aus-
scheidens einer sich bewerbenden Per-
son in den Wahlvorschlag nachrücken, 
sind in gleicher Weise wie sich bewer-
bende Personen aufzustellen.
6.3
Mehrere Wahlvorschlagsträger können 
gemeinsame Wahlvorschläge einrei-
chen. Gemeinsame Wahlvorschläge sind 
in einer gemeinsamen Versammlung 
aufzustellen (bei der Bürgermeisterwahl 
siehe auch Nr. 6.5). Die Einzelheiten ver-
einbaren die Wahlvorschlagsträger.
6.4
Bei Gemeinderatswahlen kann die 
Versammlung beschließen, dass sich 
bewerbende Personen zweimal oder 
dreimal auf dem Stimmzettel aufgeführt 
werden sollen.
6.5
Besonderheiten bei der Bürgermeister-
wahl: Soll eine Person von mehreren 
Wahlvorschlagsträgern als sich gemein-
sam bewerbende Person aufgestellt 
werden, sind folgende Verfahrensarten 
möglich:
6.5.1
Die sich bewerbende Person wird in 
einer gemeinsamen Aufstellungsver-
sammlung der Parteien und der Wähler-
gruppen aufgestellt, die einen gemeinsa-
men Wahlvorschlag einreichen.
6.5.2 
Die Parteien und die Wählergruppen 
stellen eine sich bewerbende Person in 
getrennten Versammlungen auf und rei-
chen getrennte Wahlvorschläge ein. 

a) �Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 
des Grundgesetzes ist;

b) das 18. Lebensjahr vollendet hat;
c) �wenn sie sich für die Wahl zur eh-

renamtlichen ersten Bürgermeisterin 
oder zum ehrenamtlichen ersten Bür-
germeister bewirbt, seit mindestens 
drei Monaten in der Gemeinde eine 
Wohnung hat, die nicht ihre Haupt-
wohnung sein muss, oder ohne eine 
Wohnung zu haben sich in der Ge-
meinde gewöhnlich aufhält. Wer die 
Wählbarkeit infolge Wegzugs verloren 
hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit 
dem Wegzug in die Gemeinde zurück-
kehrt, ist mit dem Zuzug wieder wähl-
bar. Für die Wahl zum berufsmäßigen 
ersten Bürgermeister kann auch eine 
Person gewählt werden, die weder 
eine Wohnung noch ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt in der Gemeinde hat.

5.2
Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist 
eine Person, die nach Art. 39 Abs. 2 GL-
KrWG nicht wählbar ist.
6. Aufstellungsversammlung
6.1
Alle sich bewerbenden Personen werden 
von einer Partei oder einer Wählergrup-
pe in einer Versammlung aufgestellt, 
die zu diesem Zweck für den gesamten 
Wahlkreis einzuberufen ist.
Diese Aufstellungsversammlung ist
a) �eine Versammlung der Anhänger ei-

ner Partei oder Wählergruppe,
b) �eine besondere Versammlung von 

Delegierten, die von Mitgliedern ei-
ner Partei oder Wählergruppe für die 
bevorstehende Aufstellung sich be-
werbender Personen gewählt wurden 
oder

c) �eine allgemeine Delegiertenversamm-
lung, die nach der Satzung einer Par-
tei oder einer Wählergruppe allgemein 
für bevorstehende Wahlen bestellt 
wurde.

    �Die Mehrheit der Mitglieder einer all-
gemeinen Delegiertenversammlung 
darf nicht früher als zwei Jahre vor 
dem Monat, in dem der Wahltag liegt, 
von den Mitgliedern einer Partei oder 
einer Wählergruppe gewählt worden 
sein, die im Zeitpunkt der Wahl der 
Delegierten im Wahlkreis wahlberech-
tigt waren.
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7.3
Der Niederschrift muss eine Anwesen-
heitsliste beigefügt sein, in die sich die-
jenigen Wahlberechtigten mit Namen, 
Anschrift und Unterschrift eingetragen 
haben, die an der Versammlung teilge-
nommen haben.
7.4
Die Niederschrift mit der Anwesenheits-
liste ist dem Wahlvorschlag beizulegen.
8. Inhalt der Wahlvorschläge
8.1
Bei Gemeinderatswahlen darf jeder 
Wahlvorschlag höchstens so viele sich 
bewerbende Personen enthalten, wie 
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. 
In unserer Gemeinde darf daher ein 
Wahlvorschlag höchstens zwölf sich 
bewerbende Personen enthalten. Wenn 
sich bewerbende Personen im Wahlvor-
schlag mehrfach aufgeführt werden, ver-
ringert sich die Zahl der sich bewerben-
den Personen entsprechend.
Sich bewerbende Personen dürfen bei 
Wahlen für ein gleichartiges Amt, die 
am selben Tag stattfinden, nur in einem 
Wahlkreis aufgestellt werden. Sie dürfen 
bei einer Wahl nur in einem Wahlvor-
schlag benannt werden. Bei Bürgermeis-
terwahlen darf jeder Wahlvorschlag nur 
eine sich bewerbende Person enthalten.
8.2
Jeder Wahlvorschlag muss den Namen 
der Partei oder der Wählergruppe als 
Kennwort tragen. Gemeinsame Wahl-
vorschläge müssen die Namen sämt-
licher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Kurzbezeich-
nungen, bei denen der Name der Partei 
oder der Wählergruppe nur durch eine 
Buchstabenfolge oder in anderer Wei-
se ausgedrückt wird, reichen als Kenn-
wort aus. Dem Kennwort ist eine weitere 
Bezeichnung beizufügen, wenn das zur 
deutlichen Unterscheidung der Wahlvor-
schläge erforderlich ist.
Wird ein Wahlvorschlag ohne Kennwort 
eingereicht, gilt der Name des Wahlvor-
schlagsträgers als Kennwort, bei einem 
gemeinsamen Wahlvorschlag gelten 
die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen in der im 
Wahlvorschlag genannten Reihenfolge 
als Kennwort. 

Eine von mehreren Versammlungen 
aufgestellte Person muss gegenüber 
der Wahlleiterin/dem Wahlleiter schrift-
lich erklären, ob sie als sich gemeinsam 
bewerbende Person auftreten will oder, 
falls diese Möglichkeit beschlossen wur-
de, ob sie sich nicht auf allen Wahlvor-
schlägen bewerben will.
7. �Niederschrift über die Versamm-

lung
7.1
Über die Aufstellungsversammlung ist 
eine Niederschrift zu fertigen. Aus der 
Niederschrift muss ersichtlich sein:
a) �die ordnungsgemäße Ladung zur Auf-

stellungsversammlung,
b) �Ort und Zeit der Aufstellungsver-

sammlung,
c) die Zahl der teilnehmenden Personen,
d) �bei einer allgemeinen Delegierten-

versammlung die Erklärung, dass die 
Mehrheit der   Delegierten nicht früher 
als zwei Jahre vor dem Monat, in dem 
der Wahltag liegt, von den Mitgliedern 
einer Partei oder einer Wählergruppe 
gewählt worden ist, die im Zeitpunkt 
der Wahl der Delegierten im Wahl-
kreis wahlberechtigt waren,

e) �der Verlauf der Aufstellungsversamm-
lung,

f) �das Wahlverfahren, nach dem die sich 
bewerbenden Personen gewählt wur-
den,

g) �die Ergebnisse der Wahl der sich be-
werbenden Personen, ihre Reihenfol-
ge und ihre etwaige mehrfache Auf-
führung,

h) �auf welche Weise ausgeschiedene 
sich bewerbende Personen ersetzt 
werden, sofern die Aufstellungsver-
sammlung Ersatzleute aufgestellt hat,

7.2
Die Niederschrift ist von der die Aufstel-
lungsversammlung leitenden Person 
und zwei Wahlberechtigten, die an der 
Versammlung teilgenommen haben, zu 
unterschreiben. Jede wahlberechtigte 
Person darf nur eine Niederschrift unter-
zeichnen. 
Auch sich bewerbende Personen dürfen 
die Niederschrift unterzeichnen, wenn 
sie an der Versammlung teilgenommen 
haben.
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des Europäischen Parlaments, des 
Bundestags, des Landtags. Dreifach 
aufzuführende sich bewerbende Per-
sonen erscheinen auf dem Stimmzet-
tel vor den zweifach aufzuführenden 
und diese vor den übrigen sich bewer-
benden Personen.

8.7
Die sich bewerbende Person muss er-
klären, dass sie der Aufnahme ihres 
Namens in den Wahlvorschlag zustimmt 
und dass sie bei Wahlen für ein gleich-
artiges Amt, die am selben Tag stattfin-
den, nur in einem Wahlkreis aufgestellt 
wird. Wird eine mehrfache Aufstellung 
festgestellt, hat die sich bewerbende 
Person der Wahlleiterin/dem Wahlleiter 
nach Aufforderung mitzuteilen, welche 
Bewerbung gelten soll. Unterlässt sie 
diese Mitteilung oder widersprechen sich 
die Mitteilungen, sind die Bewerbungen 
für ungültig zu erklären. Die sich bewer-
bende Person muss außerdem erklären, 
dass sie nicht von der Wählbarkeit aus-
geschlossen ist. 
8.8
Ein Wahlvorschlag zur Wahl einer be-
rufsmäßigen ersten Bürgermeisterin 
oder eines berufsmäßigen ersten Bür-
germeisters muss ferner, wenn die sich 
bewerbende Person im Wahlkreis weder 
eine Wohnung noch ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, eine Bescheinigung der 
Gemeinde, in der die sich bewerben-
de Person ihre Wohnung, die nicht ihre 
Hauptwohnung sein muss, oder ohne 
eine Wohnung zu haben ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt hat, über ihre Wähl-
barkeit enthalten. Das Gleiche gilt für 
Ersatzleute.
8.9
Ein Wahlvorschlag zur Wahl des Gemein-
derats oder der ersten Bürgermeisterin 
oder des ersten Bürgermeisters muss, 
wenn sich die Person nicht in der Ge-
meinde bewerben will, in der sie ihre allei-
nige Wohnung oder ihre Hauptwohnung 
hat, eine Bescheinigung dieser Gemein-
de, bei Personen ohne Wohnung der 
letzten Wohnsitzgemeinde, enthalten, 
dass sie nicht von der Wählbarkeit aus-
geschlossen ist. Die Gemeinde darf die-
se Bescheinigung nur einmal ausstellen. 
Das Gleiche gilt für Ersatzleute.

Enthalten gemeinsame, aber getrennt 
eingereichte Wahlvorschläge zur Bür-
germeisterwahl kein oder kein gemein-
sames Kennwort, gelten die Kennworte 
der Wahlvorschläge in alphabetischer 
Reihenfolge als gemeinsames Kenn-
wort.
8.3
Organisierte Wählergruppen haben ei-
nen Nachweis über die Organisation 
vorzulegen, wenn sie als organisiert be-
handelt werden sollen.
8.4
Jeder Wahlvorschlag soll eine beauf-
tragte Person und ihre Stellvertretung 
bezeichnen, die in der Gemeinde wahl-
berechtigt sein müssen. Fehlt diese Be-
zeichnung, gilt die erste unterzeichnen-
de Person als Beauftragte, die zweite als 
ihre Stellvertretung. Die beauftragte Per-
son ist berechtigt, verbindliche Erklärun-
gen zum Wahlvorschlag abzugeben und 
entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung der beauftragten Person.
8.5
Jeder Wahlvorschlag muss die Angabe 
sämtlicher sich bewerbender Personen 
in erkennbarer Reihenfolge entspre-
chend der Aufstellung in der Niederschrift 
über die Aufstellungsversammlung nach 
Familienname, Vorname, Tag der Ge-
burt, Geschlecht, Beruf oder Stand und 
Anschrift enthalten.
8.6
Angegeben werden können
a) �Geburtsnamen, falls sich die Namens-

führung innerhalb von 2 Jahren vor 
dem Wahltag geändert hat,

b) �kommunale Ehrenämter und im 
Grundgesetz und in der Verfassung 
vorgesehene Ämter, falls diese in den 
Stimmzettel aufgenommen werden 
sollen. Es sind dies insbesondere: Eh-
renamtliche erste, zweite oder dritte 
Bürgermeisterin, ehrenamtlicher ers-
ter, zweiter oder dritter Bürgermeister, 
Gemeinderatsmitglied, stellvertreten-
de Landrätin, stellvertretender Land-
rat, Kreisrätin, Kreisrat, Bezirkstags-
präsidentin, Bezirkstagspräsident, 
stellvertretende Bezirkstagspräsiden-
tin, stellvertretender Bezirkstagspräsi-
dent, Bezirksrätin, Bezirksrat, Mitglied 
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seit dessen letzter Wahl auf Grund des 
gleichen gemeinsamen Wahlvorschlags 
bis zum 90. Tag vor dem Wahltag (08. 
Dezember 2025) vertreten waren oder 
wenn mindestens einer der beteiligten 
Wahlvorschlagsträger keine zusätzli-
chen Unterstützungsunterschriften be-
nötigt.
10.2
In die Unterstützungsliste dürfen sich 
nicht eintragen:
a) �die in einem Wahlvorschlag aufge-

führten sich bewerbenden Personen 
und Ersatzleute,

b) �Wahlberechtigte, die sich in eine an-
dere Unterstützungsliste eingetragen 
haben,

c) �Wahlberechtigte, die einen Wahlvor-
schlag unterzeichnet haben.

10.3
Während der Eintragungszeiten ist in 
dem Gebäude, in dem sich der Eintra-
gungsraum befindet, sowie unmittelbar 
vor dem Zugang zu dem Gebäude jede 
Behinderung oder erhebliche Belästi-
gung der sich Eintragenden verboten.
10.4
Die Zurücknahme gültiger Unterschriften 
ist wirkungslos.
10.5
Die Einzelheiten über die Eintragungs-
fristen, die Eintragungsräume, die Öff-
nungszeiten und die Ausstellung von 
Eintragungsscheinen an kranke Per-
sonen und Menschen mit körperlicher 
Behinderung werden von der Gemeinde 
gesondert bekannt gemacht.
11. �Zurücknahme von Wahlvorschlä-

gen
Die Zurücknahme der Wahlvorschläge 
im Ganzen ist nur bis zum 08. Januar 
2026, 18 Uhr (59. Tag vor dem Wahltag) 
zulässig. Über die Zurücknahme von 
Wahlvorschlägen im Ganzen beschlie-
ßen die Wahlvorschlagsträger in gleicher 
Weise wie über die Aufstellung der Wahl-
vorschläge. Die beauftragte Person kann 
durch die Aufstellungsversammlung ver-
pflichtet werden, unter bestimmten Vo-
raussetzungen den Wahlvorschlag zu-
rückzunehmen.
Rothenbuch, den 12.12.2025
gez. Gerd Aulenbach, Wahlleiter

9. �Unterzeichnung der Wahlvorschläge
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn 
Wahlberechtigten unterschrieben sein, 
die am Montag, 19. Januar 2026 (48. 
Tag vor dem Wahltag) wahlberechtigt 
sind. Die Unterzeichnung durch sich 
bewerbende Personen oder Ersatzleute 
eines Wahlvorschlags ist unzulässig. Die 
Unterschriften auf dem Wahlvorschlag 
müssen eigenhändig geleistet werden. 
Die Unterzeichnenden müssen Famili-
enname, Vorname und Anschrift ange-
ben und in der Gemeinde wahlberechtigt 
sein. Jeder Wahlberechtigte darf nur ei-
nen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die 
Zurückziehung einzelner Unterschriften, 
der Verlust des Wahlrechts oder der Tod 
eines Unterzeichnenden des Wahlvor-
schlags berührt die Gültigkeit des Wahl-
vorschlags nicht.
10. �Unterstützungslisten für Wahlvor-

schläge
10.1
Wahlvorschläge von neuen Wahlvor-
schlagsträgern müssen nicht nur von 
zehn Wahlberechtigten unterschrieben 
werden, sondern zusätzlich von mindes-
tens fünfzig
Wahlberechtigten durch Unterschrift in 
Listen, die bei der Gemeinde oder bei der 
Verwaltungsgemeinschaft aufliegen, un-
terstützt werden. Neue Wahlvorschlags-
träger sind Parteien und Wählergruppen, 
die im Gemeinderat seit dessen letzter 
Wahl nicht auf Grund eines eigenen 
Wahlvorschlags ununterbrochen bis zum 
90. Tag vor dem Wahltag (08. Dezem-
ber 2025) vertreten waren; sie benöti-
gen allerdings dann keine zusätzlichen 
Unterstützungsunterschriften, wenn sie 
bei der letzten Landtagswahl oder bei 
der letzten Europawahl mindestens fünf 
v.H. der im Land insgesamt abgegebe-
nen gültigen Stimmen oder bei der letz-
ten Bundestagswahl mindestens fünf 
v.H. der im Land abgegebenen gültigen 
Zweitstimmen erhalten haben. Maß-
geblich sind die vom Landeswahlleiter 
früher als drei Monate vor dem Wahltag 
bekannt gemachten Ergebnisse. Ein ge-
meinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner 
zusätzlichen Unterstützungsunterschrif-
ten, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
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Bitte überprüfen Sie die Gültig-
keit Ihrer Reisedokumente 
Sie beabsichtigen eine Reise anzutre-
ten? Sie möchten ein neues Auto zulas-
sen? Oder steht ein notarieller Vertag 
an? Überprüfen Sie bitte vorab die Gül-
tigkeit Ihres Personalausweises bzw. Ih-
res Reisepasses! Beantragen Sie recht-
zeitig einen neuen Pass oder Ausweis. 
Die Bundesdruckerei benötigt zwischen 
3 und 8 Wochen für die Herstellung und 
Lieferung der Dokumente. Durch den 
Wegfall des Kinderreisepasses gilt diese 
Bearbeitungsdauer auch für minderjähri-
ge Kinder. 
Zur Beantragung müssen Sie persönlich 
ins Rathaus kommen, da Ihre Unter-
schrift, die Fingerabdrücke und ggf. das 
Lichtbild erfasst werden. 
Seit dem 01.05.2025 dürfen aus-
schließlich digitale Lichtbilder ver-
wendet werden. Sie können diese direkt 
im Bürgerbüro anfertigen lassen. Dieser 
Service kostet 6,00 Euro. Ein zusätz-
licher Ausdruck in Papierform ist nicht 
zulässig. Alternativ können die digitalen 
Lichtbilder von einem zertifizierten Foto-
grafen oder bei einer Drogerie angefer-
tigt werden – der zugehörige Data-Mat-
rix-Code wird dort an Sie ausgehändigt 
und muss zur Ausweis-/Passbeantra-
gung vorgelegt werden.
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte 
telefonisch unter 06094 940 100 an das 
Bürgerbüro. Außerhalb der Sprechzeiten 
können Sie per E-Mail an manuela.haa-
se@rothenbuch.de Kontakt aufnehmen.

allen Geburtstags- und Ehejubilaren 
dieser Woche und wünschen alles 
Gute, Glück und Gesundheit.
Freundliche Grüße
Ihr Markus Fäth,
Erster Bürgermeister

Sonstiges

Fairtrade-Landkreis  
Aschaffenburg
Die Steuerungsgruppe Fairtrade-
Landkreis Aschaffenburg informiert:
Fair schenken und genießen an Weih-
nachten
Viele Produkte aus dem fairen Handel 
eignen sich hervorragend als Weih-
nachtsgeschenk. Die Palette reicht vom 
Kaffee oder Tee, der von Kleinbauern in 
Kooperativen angebaut wird, über Na-
schereien mit fair gehandelten Zutaten 
bis hin zu kunsthandwerklichen Produk-
ten aus aller Welt. Darüber hinaus ist die 
Weihnachtszeit der beste Anlass für den 
Genuss von allerlei Leckereien: Schoko-
lade, Lebkuchen, Nüsse, Orangen – all 
das gibt es auch fair gehandelt.
Produkte mit dem Fairtrade-Siegel oder 
Siegeln einzelner Fair-Handels-Orga-
nisationen gibt es im Landkreis Aschaf-
fenburg in zahlreichen Einzelhandels-
geschäften und in den Weltläden, den 
Fachgeschäften des fairen Handels. 
Zudem organisieren „Eine Welt“-Arbeits-
kreise und kirchliche Organisationen 
Fairtrade-Verkaufsaktionen in der Ad-
ventszeit, zum Beispiel im Anschluss an 
den Gottesdienst.
Wer fair schenkt, bereitet doppelt Freu-
de. Man beschenkt nämlich nicht nur sei-
ne Liebsten, sondern bereitet auch den 
Menschen, die das Produkt hergestellt 
haben, eine Freude. Denn im Fairen 
Handel erhält der Produzent einen fairen 
Lohn für seine Arbeit.
Durch den Einkauf fair gehandelter Pro-
dukte kann jeder einzelne – auch über 
die Weihnachtszeit hinaus – etwas dafür 
tun, die Welt ein Stück gerechter zu ma-
chen.
Ansprechpartner 
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos, Steuerungsgruppe 
Fairtrade-Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de
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Wann der nächste Keramik-Kurs startet, 
steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
fest.
Wer interessiert ist, kann sich auf der 
Homepage www.vhs-aschaffenburg.de  
online anmelden.
Alternativ lohnt sich ein Blick in das kom-
plette Semesterprogramm der VHS auf 
der Homepage – da findet sich vielleicht 
ein Kurs in unmittelbarer Umgebung. 
Eine farbige Broschüre in Papierform 
wird nicht mehr zur Verfügung stehen.
Für weitergehende Fragen oder Hinwei-
se wenden Sie sich telefonisch an Ma-
nuela Haase 06094-940 100 oder via 
E-Mail an manuela.haase@rothenbuch.
de.

30 Jahre Verband kommunaler 
Musikunterricht –  
da steckt Musik drin!
Am Samstag, den 22.11.25 feierte der 
Verband kommunaler Musikunterricht 
sein 30-jähriges Bestehen gebührend 
mit einem Jubiläumsempfang im Dorf-
gemeinschaftshaus in Schneppenbach, 
der ein wahrhaft musikalisches Fest war. 
So wie das Zentrum von VEKOMU von 
Beginn an die Musik und das Bestreben, 
auch im ländlichen Raum musikalische 
Fähigkeiten und Fertigkeiten qualifiziert 
weiterzugeben war, so stand auch an 
diesem Abend die Musik und die musik-
pädagogische Arbeit immer im Vorder-
grund. 
Der 1. Vorsitzende und Bürgermeister 
des Marktes Schöllkrippen Marc Babo 
eröffnete die Veranstaltung mit einer 
kurzen Begrüßung der anwesenden Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister der 
mittlerweile 17 Mitgliedsgemeinden des 
Verbandes, der jeweiligen Sachbearbei-
ter in den Gemeinden und der Lehrerin-
nen und Lehrer, die das Herz einer jeden 
Musikschule darstellen. Herr Babo be-
grüßte auch die Schülerinnen und Schü-
ler, die sich allesamt auf diesen Abend 
gut vorbereitet hatten und die er nicht 
länger auf die Folter spannen wollte. 
Daher übergab er das Wort an die Ge-
schäftsführerin Christine Heim, die durch 
den Abend führte. 

Klimaschutzmanagement
Terminankündigung: Bau- und Ener-
giemesse der WESPE am 18.01.2026 
in Bessenbach
Sie träumen vom eigenen Haus oder 
wollen Ihrem Eigenheim wieder neuen 
Glanz verleihen? Sie überlegen, wie Sie 
die Energieeffizienz Ihres Hauses ver-
bessern können? Dann sind Sie bei der 
Bau- und Energiemesse der Kommuna-
len Allianz WEstSPEssart genau richtig. 
Merken Sie sich dafür bereits jetzt schon 
den Sonntag, 18.01.2026 von 13 - 16 
Uhr vor.
Zehn Aussteller aus der Region laden Sie 
ein, sich über Themen rund ums Eigen-
heim zu informieren. Von der Heizung im 
Keller, über den Ofen im Wohnzimmer 
bis zur Anlage Ihres Traumgartens erhal-
ten Sie fachkundige Informationen von 
Handwerksbetrieben aus der Region.
Darüber hinaus erhalten Sie in verschie-
denen Fachvorträgen wichtige Informa-
tionen zum Bauen bzw. energetischen 
Sanieren und zu erneuerbaren Energien.
Ansprechpartner 
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement 
Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

Volkshochschule Aschaffenburg
Ab Februar 2026 bietet die Volkshoch-
schule Aschaffenburg in Rothenbuch an-
knüpfend an erfolgreiche Veranstaltun-
gen wiederum verschiedene Kurse an:
Kurs		  Datum/Uhrzeit� Ort
� freie Plätze
Step-Aerobic	 15 x� Frau Imhof
23.02.2026 bis 29.06.2026 (montags)
18.30 - 19.15 Uhr   Pfarrjugendheim� ja
Bodystyling	 15 x� Frau Imhof
23.02.2026 bis 29.06.2026 (montags)
19.15 - 20.15 Uhr   Pfarrjugendheim� ja
Hatha-Yoga-Grundstufe
(ZPP-Prävention)	 12 x� Frau Wolf
03.02.2026 bis 28.04.2026 (dienstags)
18.00 - 19.30 Uhr   Pfarrscheune� nein
� (Warteliste möglich)
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den Verband unterstützen und damit ih-
ren Kindern diese musikalische Bildung 
ermöglichen. 
Ein ganz besonderer musikalischer Bei-
trag folgte nach dem letzten Grußwort. 
Lars Dreizler, der bei VEKOMU Klavier-
lehrer ist, hat speziell für diesen Abend 
ein Medley zusammengestellt: 30 Jahre 
VEKOMU – 30 Jahre Filmmusik. In sei-
ner kurzen Einführung zum Stück ani-
mierte er das Publikum die 10 Filme, die 
er in dem Medley zusammengestellt hat, 
zu erkennen und zu benennen – was 
teils gar nicht so einfach war. Nach die-
sem Highlight des Abends traten Marc 
Babo und Christine Heim nochmals ge-
meinsam nach vorne, um einigen Perso-
nen, die sich in den vergangenen Jahren 
sehr verdient um den Verband gemacht 
haben, zu danken. Allen voran galt ein 
großer Dank dem ehemaligen Vorsitzen-
den und Gründer Michael Rosner. Auch 
Anja Hochstadt, die 20 Jahre u.a. die Or-
ganisation der Lehrkräfte gemacht hat, 
wurde gebührend gedankt. Der ersten 
Geschäftsführerin Felicitas Kluge, die 
zwei Jahre lang maßgeblich für die Wei-
terentwicklung und Professionalisierung 
des Verbandes verantwortlich war, wur-
de auch herzlich gedankt. Im aktuellen 
Lehrerkollegium gibt es noch 5 Lehrkräf-
te, die seit Beginn für den Verband unter-
richten: Edith Gierl, Irina Helwert, Swet-
lana Klippert, Claudia Ackermann und 
Ralf Layher. Diesen fünf Lehrerinnen und 
Lehrern wurde auch für ihre zuverlässige 
Arbeit mit den Schülerinnen und Schü-
lern und für ihr Engagement, das oftmals 
weit über das Unterrichten hinaus geht, 
ein großes Dankeschön ausgesprochen, 
was durch den kräftigen Applaus des Pu-
blikums unterstrichen wurde. Auch der 
2. Vorsitzende und Bürgermeister von 
Johannesberg Peter Zenglein bekam 
für seine Arbeit ein Präsent überreicht. 
Last but not least bedanke sich Christine 
Heim beim 1.Vorsitzenden Marc Babo 
für seine Arbeit für den Verband und für 
die unkomplizierte und wertschätzende 
Zusammenarbeit. Dies hat Marc Babo 
umfänglich zurückgegeben und sich bei 
Geschäftsleitung Christine Heim für die 
gute und stimmige Zusammenarbeit und 
auch die Organisation des Abends be-

Die erste Hälfte des Jubiläumskonzer-
tes bestand aus musikalischen Beiträ-
gen von Schülerinnen und Schülern des 
Verbandes kommunaler Musikunterricht, 
die eine enorme stilistische Bandbreite 
aufweisen konnten. Von anspruchsvol-
ler klassischer Musik über Rock- und 
Popmusik am Klavier über locker, be-
schwingte Saxophonensemble-Beiträge 
bis zu majestätischen Querflötenklängen 
war alles dabei und die Musikerinnen 
und Musiker zeigten in den Vorträgen 
ihren Spaß an der Musik und die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit mit 
den Lehrerinnen und Lehrern. In der da-
rauffolgenden Pause konnten sich alle 
Anwesenden bei Fingerfood-Leckereien 
aus dem Dorfladen in Hofstädten und mit 
Getränken von Franks Getränkewelt in 
Schöllkrippen stärken und ins Gespräch 
kommen. 
In der zweiten Hälfte des Abends stan-
den neben weiteren musikalischen Bei-
trägen auch ein paar Grußworte auf dem 
Programm. So hat der ehemalige Vorsit-
zende Michael Rosner in seinem Gruß-
wort über die Anfänge des Verbandes 
kommunaler Musikunterricht berichtet 
und den Anwesenden so einen Einblick 
in die Anfangszeit und in seine damali-
ge Arbeit für den Verband gegeben. Herr 
Rosner schloss damit, dass er sich sehr 
über die positive Entwicklung des Ver-
bands freue. Auch der amtierende 1. 
Vorsitzende Marc Babo hatte ein Gruß-
wort vorbereitet, in dem er die besonde-
re Bedeutung der musikpädagogischen 
Arbeit generell und auch speziell in der 
heutigen Zeit hervorhob. Musikalische 
Bildung solle nicht nur einer höheren 
Einkommensschicht vorbehalten sein, 
sondern mit den sozialverträglichen 
Preisen bei VEKOMU, sollen möglichst 
Viele einen Zugang zu qualifiziertem Mu-
sikunterricht erhalten können. Nach zwei 
weiteren Musikbeiträgen kam die stell-
vertretende Landrätin Claudia Papach-
rissanthou für ihr kurzes Grußwort nach 
vorne. Sie betonte, dass sie froh sei, den 
Verband kommunaler Musikunterricht 
im Landkreis Aschaffenburg zu haben 
und sich mit 17 Gemeinden mehr als die 
Hälfte der Kommunen des Landkreises 
durch ihre Mitgliedschaft engagieren, 
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Das gesamte Bibliotheksteam wünscht 
Ihnen und Ihren Lieben eine frohe Ad-
ventszeit, schöne Feiertage und einen 
guten Start in’s neue Jahr 2026!
Der Winter ist da… 
und mit ihm die Vorweihnachtszeit. Damit 
die Vorbereitungen beginnen können, 
haben wir unsere Weihnachtsmedien 
für Sie ausgestellt. Vom Plätzchenback-
buch über Kaminfeuer-Kuschel-Romane 
bis hin zu Bilder- und Vorlesebüchern 
rund um’s Weihnachtsfest ist alles dabei. 
Weihnachtsmedien haben eine Leihfrist 
von zwei Wochen! Frohe Vorfreude wün-
schen wir!
Dein Buchclub
Der Buchclub für Jugendliche ab der 5. 
Klasse trifft sich immer am zweiten Don-
nerstag im Monat von 14:00 bis 15:00 
Uhr, als nächstes am 15. Januar 2025. 
Dann quatschen wir und tauschen uns 
über Bücher aus, arbeiten weiter an eu-
rem eigenen Buch und planen unsere 
erste Podcast-Folge! Kommt gerne dazu 
und macht mit, wir freuen uns immer 
über neue Gesichter!
Monatlicher Vorlesespaß
Einmal im Monat wird im Bibliotheks-
zentrum vorgelesen und gebastelt. Beim 
Vorlesespaß für Kinder ab vier Jahren er-
wartet Euch eine Bilderbuchgeschichte 
mit dem Kamishibai und danach eine tol-
le Bastelaktion passend zur Jahreszeit. 
Informationen und Anmeldemöglichkei-
ten findet ihr auf unserer Homepage.
Unsere Öffnungszeiten:
Montag	 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag	 13:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:00 – 19:00 Uhr
Freitag	 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog: https://bibliothekszent-
rum-mediensuche.lra-ab.de/
Homepage: https://www.landkreis-
aschaffenburg.de/Erleben-und-Genie-
ßen/Bibliothekszentrum/
Im Internet sind wir auch außerhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf 
unserem Online-Katalog zum Verlängern 
und Vorbestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestel-
len, die Sie im Bibliothekszentrum nicht 
finden. 

dankt. 
Nach zwei weiteren musikalischen Bei-
trägen von Lehrkräften des Verbandes 
(Cornelia Köhler an der Bratsche zu-
sammen mit Edith Gierl am Klavier so-
wie Irina Helwert und Swetlana Klippert 
zusammen an 2 Klavieren) endete der 
offizielle Teil und Christine Heim danke 
allen Musikerinnen und Musikern, die 
den Abend gestaltet hatten und lud die 
Anwesenden ein, noch ein wenig zu blei-
ben, ins Gespräch zu kommen und dem 
Jazz-Quartett (Valentin Huber am Saxo-
phon, Thomas Langer an der E-Gitarre, 
Ralf Layher am E-Baß und Jan Wilk am 
Schlagzeug), das für einen gebührenden 
Ausklang der Feier sorgte, zu lauschen. 

Realschule Bessenbach 
wünscht Frohe Weihnachten
Das Team der Realschule Bessen-
bach wünscht allen Schülerinnen und 
Schülern sowie deren Familien FRO-
HE WEIHNACHTEN, erholsame Weih-
nachtsferien und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2026. Wir freuen uns auf ein weite-
res gemeinsames Jahr mit euch/ Ihnen!
Für alle Eltern von Kindern in der 4. Klas-
se Grundschule: Save the date: Am 27. 
Januar 2026 findet um 18:00 Uhr der 
Infoabend zum Übertritt in der Aula der 
Realschule Bessenbach statt. Genaue-
re Informationen erfahren Sie nach den 
Ferien über unsere Website www.rs-bes-
senbach.de
Die Schulleitung der RSB

Bibliothekszentrum
Weihnachtstage und Neujahr
Bis Montag, den 22. Dezember, sind wir 
noch zu den üblichen Öffnungszeiten für 
Sie da. Am Dienstag, den 23. Dezember 
haben wir ausnahmsweise von 08:00 
Uhr bis 14:00 Uhr geöffnet. Wir schlie-
ßen danach für die Feiertage und freu-
en uns, Sie im neuen Jahr ab Montag, 
den 05. Januar, wieder zu den regulären 
Öffnungszeiten bei uns begrüßen zu dür-
fen. Über die Schließzeit stehen Ihnen 
Franken-Onleihe und Libby-App Tag und 
Nacht zur Verfügung. 
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ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter: www.aelf-
ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss 
im Weiterbildungsportal!
Kostenfreie Veranstaltungen!
Kinderernährung
- Von der Milch zum Brei
Mittwoch, 07.1.26 | 09:00 – 10:30 Uhr
Referentin: Rebecca Kunz, Bachelor of 
Science Oecotrophologie
- Vom Brei zum Familientisch
Donnerstag, 08.1.26 | 09:30 – 11:00 Uhr
Referentin: Iris Schubert, Ärztin, Weiter-
bildung in der Ernährungsmedizin
- �Was Kinder lieben: Umgang mit Sü-

ßem und Kunterbuntem
Freitag, 09.01.26 | 16:00 – 17:30 Uhr
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin

Kreisverband für Gartenbau  
und Landespflege  
Aschaffenburg e.V.
Unser vorläufiges Jahresprogramm 
2026:
Samstag 28.02.2026, 13.00 Uhr
Erziehungs- und Pflanzschnitt an jungen 
Obstbäumen aus dem Streuobstpakt
in Theorie und Praxis
Treffpunkt: Vereinsheim OGV Damm-
bach, Langenrain 6, Dammbach
(Teilnahme kostenlos, ohne Anmeldung 
auch für Nichtmitglieder)
Sonntag, 15.03.2026, 14.00 Uhr
Jahreshauptversammlung in Hösbach 
im Vereinsheim des Kaninchenzuchtver-
eines, Sauhohle 6, Hösbach
Samstag, 11.04.2026, ab 10.00 Uhr
Veredelungskurs ganztägig in Theorie 
und Praxis
Vereinsheim des OGV Dammbach, Lan-
genrain 6, Dammbach (mit Anmeldung)
Samstag, 25.07.2026, 14.00 Uhr
Sommerschnitt an Obstbäumen
beim OGV Aschaffenburg-Damm, Stein-
bacher Str. 82, Aschaffenburg
(Teilnahme kostenlos, ohne Anmeldung 
auch für Nichtmitglieder)
Sonntag, 11.10.2026 – ab 11.00 Uhr
Apfelmarkt am Schloßplatz in Aschaf-
fenburg mit Obstsortenbestimmung und 
Obstausstellung

In der Franken-Onleihe (www.franken.
onleihe.de) finden Sie digitale Medien 
wie eBooks, eAudios, eMagazines, ePa-
pers. Für eAudios und englischprachige 
eBooks empfehlen wir die Libby-App.

Ihre Gesundheitsregionplus 
informiert!
Pflegeberuf – cooler als Du denkst! 
Du möchtest für Deine Zukunft einen 
Job, bei dem Du wirklich etwas beein-
flussen kannst? 
Du bist auf der Suche nach einer berufli-
chen (Neu-)Orientierung? 
Dann bietet Dir das Pflege-Camp die 
ultimative Chance in genau einen sol-
chen Beruf reinzuschnuppern! Auch für 
Quereinsteiger mit Erfahrungen in einem 
anderen Beruf ist das Pflege-Camp eine 
gute Chance!
Denn die Ausbildung zur Pflegefachfrau/-
mann oder zum Pflegefachhelfer/-in 
punktet mit einer attraktiven Vergütung 
und wohnortnahen Ausbildungsmög-
lichkeiten in unserer Region am Bayeri-
schen Untermain.
Die Gesundheitsregionplus organisiert 
in Kooperation mit dem Ausbildungsver-
bund Pflege eine einrichtungsübergrei-
fende Praktikumswoche, das sogenann-
te Pflege-Camp. Das Praktikum findet 
vom 16.02. bis 20.02.2026 statt und 
bietet Dir Einblicke in die verschiedens-
ten Arbeitsbereiche. Du wirst einen Tag 
Klinik-Luft schnuppern, eine Tour in der 
ambulanten Pflege begleiten und einen 
Tag im Pflegeheim miterleben. Außer-
dem wirst Du Infos zu Deinen Ausbil-
dungs- und Karrierechancen in der Pfle-
ge bekommen und die Pflegeschulen 
kennenlernen. Wir freuen uns auf Deine 
Teilnahme!
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.gesundheitsregion-ab.de. 

Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Karlstadt
Januar 2026
Online-Kurse
für Familien mit Kindern von 0 – 3 
Jahren
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Bei dieser mystische Raunachtwande-
rung erfahren Sie von der Referentin 
Wissenwertes über (Irr-) Lichter, Ge-
schichten über Fabelwesen, Sagen, 
Bräuche der Raunächte und erleben ein 
Räucherritual.
Termin: 03.01.2026 um 18.30 Uhr
Wo: Heimatmuseum, Weibersbrunn
Referentin: Heidrun Gärtner, Kräuterfüh-
rerin
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 oder 
bei der Referentin, Frau Gärtner, Tel. 
06094-752 unbedingt erforderlich. 
Teilnahmegebühr: € 15,--  
ONLINE –
Landwirtschaftliches Pachtrecht
Der Grund und Boden als wichtigster 
Produktionsfaktor für die Landwirtschaft 
ist nicht vermehrbar.
Neben der Nutzung der Eigentumsflä-
chen erfolgt die Nutzung zu mehr als 60 
% als Pachtfläche. Diese Produktions-
grundlage benötigt rechtssichere Pacht-
verträge. 
Sie erhalten alle notwendigen Hinweise 
und Informationen zum Landwirtschaftli-
chen Pachtrecht und zur Abfassung von 
Landpachtverträgen.
Termin: 07.01.2026 um 19.00 Uhr
Wo: ONLINE
Referent: Nico Harde, 
Juristischer Referent im BBV
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 unbe-
dingt erforderlich. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
ONLINE – Chancen und Perspektiven 
der erneuerbaren Energien
Die sowohl von der Bundesregierung als 
auch von europäischer Ebene definier-
ten Klimaschutzziele werden sehr bald 
und in erheblichem Umfang Einfluss auf 
unser tägliches Leben nehmen. 
Die erneuerbaren Energien wie Biogas, 
Photovoltaik, Biokraftstoff und Windkraft 
spielen dabei für die Versorgungssicher-
heit eine tragende Rolle. Sie erhalten 
Informationen über aktuelle Entschei-
dungen und Entwicklungen im Bereich 
Nachwachsende Rohstoffe und Erneu-
erbare Energien.

„Aktion Bayern blüht – Naturgärten“
Der Kreisverband wird auch im Jahr 
2026 wieder die Zertifizierung von pri-
vaten Gärten zum „Naturgarten“ weiter-
führen. Insgesamt wurden seit Beginn 
dieser Aktion im Jahr 2020 in unserem
Landkreis 47 Gärten mit der Plakette und 
Urkunde „Naturgarten“ ausgezeichnet.
Informationen zu den Kriterien: 
www.kv-gartenbauvereine-ab.de
Anmeldung beim Kreisverband
„Streuobstpakt Bayern“
Seit dem Jahr 2022 hat der Kreisverband 
900 Obstbäume verschiedener Sorten 
an interessierte
Hobby-Obstbauern und Mitglieder der 
angeschlossenen Obst- und Gartenbau-
vereine vermittelt.
Im gesamten Landkreis wurden von an-
deren Vereinen und Kommunen die sich 
an diesem Projekt beteiligten ca. 3000 
Obstbäume gefördert.
Auch diese Aktion wird weiter vom Kreis-
verband bzw. seinen angeschlossenen 
Vereinen weitergeführt.
Wir wünschen alllen gesegnetes Weih-
nachtsfest, sowie ein glückliches und 
gesundes Jahr und vor allem ein gutes 
Gartenjahr.
Thomas Günther, 1. Vors.
Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege Aschaffenburg e.V.
Telefon: 06092 7497 
www.kv-gartenbauvereine-ab.de
Anmeldungen zu Seminaren: 
per E-Mail 
	 guenther-dammbach@t-online.de
Bitte bei den Anmeldungen die Telefon-
nummern mit angeben, damit persönli-
che Erreichbarkeit gewährleistet ist.

Bayerischer Bauernverband
Raunachtwanderung
Als Raunächte bezeichnet man die zwölf 
Nächte zwischen Weihnachten und 
Dreikönig. Vielfältiges altbayerisches 
Brauchtum, Magie und Mystisches ran-
ken sich um diese Nächte, die zu innerer 
Einkehr und bewusster Wahrnehmung 
verhelfen sollen. Die Raunächte waren 
als Bauernregel bestimmend für das 
Wetter der 12 Monate des neuen Jahres.
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Termin: 21.01.2026 um 19.30 Uhr
Wo: ONLINE
Referent: Christian Burger, Referent im 
BBV
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 unbe-
dingt erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
ONLINE – Update 
zur Afrikanischen Schweinepest
Wir geben Ihnen einen Überblick über 
den aktuellen Stand der Afrikanischen 
Schweinepest sowie über wichtige Vor-
sorgemaßnahmen, die zum einen be-
reits getroffen wurden, zum anderen 
aber auch in der Eigenverantwortung 
der schweinehaltenden Betriebe liegen, 
wie z. B. die Einhaltung der Biosicher-
heit. Nach der Veranstaltung kennen Sie 
den aktuellen Stand der afrikanischen 
Schweinepest und wissen, wie Sie wich-
tige Botschaften und Vorsorgemaßnah-
men treffen und umsetzen.
Termin: 22.01.2026 um 19.30 Uhr
Wo: ONLINE
Referentin: Irene Pfeiffer, Referentin im 
BBV
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 
Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14 unbe-
dingt erforderlich. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
„Vorsicht Falle! – So schützen Sie 
sich vor modernen Betrugsmaschen“
Betrüger werden immer kreativer und 
nutzen moderne Technik, um Menschen 
zu täuschen und um ihr Geld zu bringen. 
Der Vortrag zeigt Ihnen, wie alte Tricks in 
neuem Gewand erscheinen – vom klas-
sischen Enkeltrick bis zu digitalen Be-
trugsversuchen per Telefon, SMS oder 
Internet.
Anhand anschaulicher Beispiele erklärt 
Ihnen die Referentin typische Maschen 
wie: Falsche Polizeibeamte, Amtsträger 
oder Bankangestellte, dubiose Hand-
werker und den „Glas-Wasser-Trick“, 
Schockanrufe und Callcenter-Betrug, 
Haustürgeschäfte, Betrug über SMS, 
WhatsApp und E-Mail, Gefahren im In-
ternet und in sozialen Medien. 

Sie lernen in dem Vortrag, aktuelle Be-
trugsmaschen und typische Warnsignale 
zu erkennen, wissen, wie Sie im Ver-
dachtsfall richtig reagieren, gewinnen 
Sicherheit im Umgang mit unbekannten 
Anrufen, Nachrichten und Besuchern. 
Sie stärken Ihr Bewusstsein für Präven-
tion und gegenseitige Unterstützung in 
der Nachbarschaft, auch im Hinblick auf 
verhaltensbezogene Möglichkeiten beim 
Einbruchschutz.
Termin: 22.01.2026 um 17.00 Uhr
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Windisch-
buchen, 63928 Eichenbühl
Referentin: Katja Heinz, Kriminalhaupt-
kommissarin
Anmeldung Bei Ortsobmann Felix Wö-
ber, Tel. 0151 20980266 unnbedingt er-
forderlich. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Gastschülerprogramm –  
Schüler aus Mexiko suchen 
Gastfamilien in Deutschland!
Lernen Sie Mexiko aus erster Hand ken-
nen – durch die Aufnahme eines Gast-
schülers. Im Rahmen unseres Gast-
schülerprogramms mit Schulen aus 
Guadalajara sucht die DJO – Deutsche 
Jugend in Europa Familien, die bereit 
sind, einen Schüler als „Kind auf Zeit“ bei 
sich aufzunehmen und gemeinsam den 
Alltag neu zu entdecken.
Aufenthaltszeitraum aus Mexiko:
29.03. - 15.06.2026 (14–16 Jahre alt)
Die Teilnahme am Unterricht eines Gym-
nasiums, einer Gemeinschaft- oder Re-
alschule am Wohnort der Gastfamilie 
ist für die Schüler verpflichtend. Die Ju-
gendlichen lernen Deutsch als 1. Fremd-
sprache. Ein Einführungsseminar berei-
tet sie auf das Leben in einer deutschen 
Familie vor und schafft eine gute Basis 
für eine bereichernde gemeinsame Zeit.
Ein Gegenbesuch ist möglich.
Kontakt:
DJO – Deutsche Jugend in Europa e.V.
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
Tel. 0711 6586533
Mobil 0172 6326322
E-Mail: gsp@djobw.de
www.gastschuelerprogramm.de
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Gastschüler aus Latein- 
amerika suchen die  
Gastfamilien in Deutschland
Lernen Sie einmal die Länder des Latein-
amerikas ganz praktisch durch Aufnahme 
eines Gastschülers kennen. Im Rahmen 
eines Gastschülerprogramms mit Schu-
len aus Peru, Guatemala, Brasilien und 
Mexiko sucht die DJO - Deutsche Jugend 
in Europa Familien, die offen sind, Schü-
ler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzuneh-
men, um mit und durch den Gast den ei-
genen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer :
- �Peru/Arequipa: 25.10.2024 – 

05.12.2025 (16 – 17 Jahre alt)
- �Guatemala/ Guatemala Stadt: 20.11. – 

20.12.2025 (12 – 13 Jahre alt)
(die Kinder dürfen nach dem Einfüh-
rungsseminar in  Stuttgart oder Mann-
heim, Frankfurt, Düsseldorf sowie Köln/
Bonn abgeholt werden)
- �Brasilien: 11.01. – 26.02.2026 (14 – 16 

Jahre alt)
- �Peru/Arequipa: 19.04.2026 – 

22.05.2026 (16 – 17 Jahre alt)
- �Mexiko/Guadalajara 29.03 – 15.06.26 

(14 – 16 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht ei-
nes Gymnasiums oder einer Realschule 
am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie 
für den Gast verpflichtend. Die Schüler 
sprechen Deutsch als Fremdsprache.
Ein Eiführungsseminar vor dem Famili-
enaufenthalt soll die Gastschüler auf das 
Familienleben bei Ihnen vorbereiten und 
die Basis für eine aktuelle und lebendige 
Beziehung zum deutschen Sprachraum 
aufbauen helfen. Der Gegenbesuch 
ist möglich. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 
Stuttgart. Nähere Informationen ertei-
len gerne Herr Liebscher unter Telefon 
0711-625138 Handy 0172 6326322,
Frau Putane und Frau Obrant unter Te-
lefon 0711 6586533, Fax 0711 625168, 
e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschue-
lerprogramm.de.
Kontakt: DJO-Deutsche Jugend 
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 
70176 Stuttgart, Tel. 0711 6586533, 
Mob. 0172 6326322, gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de

Aus Vereinen und Verbänden

Freiwillige Feuerwehr
Rothenbuch e.V.

gegr. 1874

Feuer	 1 12
Polizei	 1 10
1. Kommandant	 0171 8527 466
2. Kommandant	 0151 5004 6250
Feuerwehrgerätehaus	 9 40 160
Feuerwache A`burg	 (06021) 45349-0
Weihnachtsfeier
Am Samstag, den 13. Dez. 2025 findet 
um 18:00 Uhr unsere Weihnachtsfeier im 
Hotel Spechtshaardt statt.
Hierzu laden alle aktiven, passiven und 
jugendlichen Mitglieder, sowie unsere 
Minibuster und ihre Angehörigen herz-
lich ein.
Die Vorstandschaft freut sich auf Euch 
und auf einen schönen Abend.
Die Vorstandschaft 	

Ansprechpartner:
Vorstandschaft
Edi Susic � 0171 461 74 46
Heike Hasenstab � 0171 316 48 34
Steffen Stegmann � 0160 96 95 67 20
Gunter Väth � 06094 989 98 69
Am Samstag ist das Sportheim ge-
schlossen.
NEU! Montags ab 18.30 Uhr ist das 
Sportheim wieder geöffnet – Schaf-
kopfspieler gerne willkommen – NEU!
Hallenkreismeisterschaften 2025 
in Hösbach
Am kommenden Wochenende finden in 
der Landkreishalle in Hösbach die Hal-
lenkreismeisterschaften 2025 statt. Den 
Auftakt macht am Samstagmorgen die 
C-Jugend. Im Anschluss daran tritt die 
A-Jugend an.

Turn- und Sportverein
1947 Rothenbuch e.V.
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TSV Rothenbuch III –
TuS Frammersbach I 0:10
Unsere	 3.	 Jugendmannschaft	 empfi	ng	
vergangene Woche den Gegner aus 
Frammersbach. Diese gewannen nicht 
nur das Auftaktdoppel, sondern auch die 
ersten Einzelspiele. Unsere Jungs und 
Mädels zeigten Kampfgeist und konnten 
ein paar Akzente setzen, doch die Gäste 
zogen auch die engsten Partien auf ihre 
Seite. Am Ende musste man sich leider 
ohne Spielgewinn geschlagen geben.
TSV Rothenbuch IV –
SpVgg Adelsberg I 8:2
Auch auf unsere Jüngsten wartete ein 
schweres Heimspiel. Gegen die Gäste 
aus Adelsberg zeigte man schon in den 
Auftaktdoppeln, dass man heute gut 
drauf ist. Auch in den folgenden Einzeln 
war es ein Spiel auf Augenhöhe, der TSV 
hielt enorm stark dagegen, viele Spiele 
gingen bis in den 5. Satz. Doch die deut-
lich größere Spielerfahrung der Gegner 
verhinderte, dass man mehr als zwei 
Einzelspiele gewinnen konnte. Dennoch 
zeigten alle Spieler super Leistungen 
und tolle Ballwechsel, die Siege werden 
kommen. 
Es punkteten:
1x Hock Luise
1x Czernin Lena
Herren:
SV Hörstein III – TSV Rothenbuch I 5:5
Die 1. Herrenmannschaft musste ver-
gangene Woche auswärts in Hörstein 
bestehen. Der Start war vielverspre-
chend, man konnte ein Doppel knapp 
für sich entscheiden und auch die ersten 
Einzel gingen an den TSV. 

Am Sonntag beginnen die Spiele der D-
Jugend, gefolgt von der B-Jugend am 
Nachmittag. Genaue Spielpläne sind im 
BFV	zu	fi	nden.
Wir wünschen unseren Mannschaften 
viel Erfolg sowie spannende und faire 
Spiele!
Abteilung Tischtennis
Rückblick:
Jugend:
TSV Rothenbuch I – TSV Alzenau I 2:8
Für die 1. Jugendmannschaft stand das 
schwere Heimspiel gegen Alzenau auf 
dem Plan. Die Gäste wurden ihrer Favo-
ritenrolle gerecht und gewannen die ers-
ten Begegnungen. Auch danach war der 
TSV fast chancenlos, zwischenzeitlich 
lag man vorentscheidend mit 0:6 zurück. 
Gegen Ende der Partie konnte man zu-
mindest noch ein bisschen Ergebniskos-
metik betreiben.
Es punkteten:
1x Geis Mia
1x Czernin Luis
TuS A’burg-Damm I –
TSV Rothenbuch II 8:2
Die 2. Jugendmannschaft war in Damm 
zu Gast. Der Start verlief denkbar 
schlecht, die Heimmannschaft konnte 
direkt mit 4:0 in Führung gehen. Erst ab 
diesem Zeitpunkt konnte der TSV das 
Spielgeschehen ausgeglichen gestalten, 
doch der Rückstand war zu groß und 
man lief diesem bis zum Spielende hin-
terher. Am Ende setzte es eine deutliche 
Niederlage.
Es punkteten:
1x Czernin Luis
1x Eich Loris

Annahmeschluss
für Anzeigen und Texte im Amts- und Mitteilungsblatt der KW 02/2026 
ist wegen „Heilige Drei Könige“ am Freitag, 02.01.2026 um 12.00 Uhr!

Bitte beachten Sie diesen Abgabetermin, Nachmeldungen können nicht 
berücksichtigt werden.

Ihre Druckerei Tübel
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Mit der 3:1-Führung im Rücken woll-
te man sich etwas absetzen, doch die 
Gastgeber konnten ausgleichen. Vor 
den abschließenden Einzeln war das 
Spiel komplett offen, beide Mannschaf-
ten schenkten sich nichts und so stand 
es am Ende 5:5. Ein verdienter und wich-
tiger Punkt für die Tabelle.
Es punkteten:
1x Ruppert Kevin/Hock Johannes
1x Ruppert Kevin
1x Ruppert Jan
1x Hock Johannes
1x Balling Max

– Anzeige –
Lakefleisch 2026
Liebe Sportfreunde,
gerne laden wir Euch zu unserem rus-
tikalen und traditionellen Lakefleisch-
Essen in
Rothenbuch ein!
Wann? 03. Januar 2026 ab 11:00 Uhr 
Wo? Grillplatz Rothenbuch
Bitte sagt uns bis zum 22.12.2025 Be-
scheid, mit wie vielen Personen ihr 
kommt, wie viele Portionen Fleisch oder 
Schöppekees ihr bestellen möchtet und 
um welche Uhrzeit ihr Essen möchtet 
(ca. 12:30 Uhr oder ca. 14:30 Uhr). Wir 
bitten euch um das Mitbringen von Be-
steck, um Wegwerfbesteck zu vermei-
den.
Des Weiteren verkaufen wir ohne Voran-
meldung Fleischwurst und Krakauer mit 
Brot an der Getränkeausgabe.
Der Preis beträgt 8,50 Euro pro Porti-
on Lakefleisch + Schnaps & 7 Euro pro 
Schale Schöppekees (vegetarisch).
Bitte überweist diesen Betrag auf das 
folgende Konto:
Jonas Hasenstab
DE84 7955 0000 0011 6965 07
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Anmeldung & Fleischbestellung: 
jonashasenstab@gmx.net
0151 23400805

Wanderfreunde
„Hochspessart“
Rothenbuch e.V.

Vorankündigung: 10.01.2026 
Lakefleischessen am Wanderheim
Unser traditionelles Lakefleischessen 
findet am 10.01.2026 am Wanderheim 
statt. Wir möchten hierzu alle unsere Mit-
glieder, Freunde*innen unseres Vereins 
herzlich einladen.
Auch dieses Jahr bieten wir wieder auf 
verbindliche Vorbestellung fertige Portio-
nen Lakefleisch an.
Der Preis pro Portion Lakefleisch mit 
Brot beträgt 9,-- €
Unser Lakefleisch kommt dieses Jahr 
von einer regionalen Hofmetzgerei, von 
regionalen Tieren.
Geplant ist, dass die Portionen um 12:00 
Uhr und um 14:00 Uhr aus der Glut kom-
men.
Bestellungen nimmt Harald Orth, Tel. 
06094 8272, Mobil: 0170 60 55 966 bis 
zum 05.01.2026 entgegen.
Teller und Besteck ist bitte selbst mitzu-
bringen.
Für warme und kalte Getränke wird bes-
tens gesorgt.
Wir freuen uns auf einen schönen Tag 
mit euch in hoffentlich winterlicher Atmo-
sphäre.
Wir wünschen allen Mitgliedern eine 
ruhige Vorweihnachtszeit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen „Guten 
Rutsch“ ins neue Jahr 2026.

GEM. CHOR „PHOENIX“
Freitag, 12.12.2025
19:00 Uhr  Probe in der Kirche
	 mit Musikverein

Sonntag, 14.12.2025
18:00 Uhr Benefizkonzert

Gesangverein
„Liederkranz“ 
Rothenbuch
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Wir machen Musik…weil`s Spaß macht!
Wir machen Musik…mach mit!
Die Vorstandschaft
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch 
jederzeit über unsere Homepage „mv-ro-
thenbuch.de“ oder über Instagram „mu-
sikverein_rothenbuch“

Mittwoch, 17.12.2025
20.00 Uhr Probe im Pfarrheim
Freitag, 19.12.2025
18.30 Uhr Weihnachtsfeier
Benefizkonzert 
am Sonntag, 14.12.2025, 18.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Nikolaus
Gemeinsam mit allen Mitwirkenden la-
den wir Sie ein, für eine Stunde inne-
zuhalten in der oft viel zu hektischen 
Vorweihnachtszeit und den stimmungs-
vollen musikalischen Beiträgen zu lau-
schen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Eintritt frei.
Einladung zur Weihnachtsfeier 
am Freitag, 19.12.2025
Beginn um 18.30 Uhr
Liebe Sängerinnen und Sänger sowie 
ehemaligen Sänger des Männerchores, 
liebe passiven Mitglieder und Freunde 
des Gesangvereins,
mit unserer traditionellen Weihnachtsfei-
er im Hotel „Spechtshaardt“ möchten wir 
wieder gemeinsam das Jahr ausklingen 
lassen. Wir freuen uns darauf, euch mit 
Familie bzw. Partner/in an diesem Abend 
zu begrüßen, um in vorweihnachtlicher 
Stimmung einige schöne Stunden zu 
verbringen.
Das Vorstandsteam

Musikverein
„Spessartklänge“
Rothenbuch e.V.

Termin / Vorschau / Informationen:
Freitag, 12.12.2025
Musikprobe in der Kirche ab 19:00 Uhr, 
anschließend proben wir im Pfarrheim 
weiter.
Sonntag, 14.12.2025
Mitgestaltung des Benefizkonzerts in der 
Pfarrkirche, Beginn 18:00 Uhr.
Hierzu laden alle Mitwirkende sehr herz-
lich ein.
Sonntag, 21.12.2025
Adventsmusik am Dorfbrunnen, Beginn 
17:00 Uhr. Auch unsere Musikschüler 
werden hierbei ihr Können zeigen und 
uns bei einigen Liedern musikalisch be-
gleiten. 

Verein für Deutsche
Schäferhunde SV
OG Rothenbuch

Wirtschaftsdienst am 13.12 und 14.12
	 Günther

Auch hierzu laden wir die gesamte Be-
völkerung recht herzlich ein. Zur Aufwär-
mung steht Glühwein und Kinderpunsch 
bereit. 
Bitte beachten: Wir möchten diese schö-
ne Tradition auf jeden Fall durchführen, 
deshalb findet bei Regen die Veranstal-
tung im Pfarrheim statt!
Lassen Sie sich beim Benefizkonzert 
und bei der Adventsmusik am Dorfbrun-
nen musikalisch auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit einstimmen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Montag, 29. Dezember 2025

Lakefleischessen 
an der Schwesternhütte. 
Hierzu laden wir alle unsere Mitglieder und 
Freunde unseres Vereins herzlich ein!
In diesem Jahr bieten wir erstmalig Lakefleisch 
zum Verkauf auf Vorbestellung an.
Die Portion mit Brot kostet 8,50 Euro. Teller und 
Besteck bitte selbst mitbringen! 
Die verbindlichen Vorbestellungen nimmt Si-
mon Albrechtsberger, unter Tel. 0171/8283493 
bis einschließlich 14.12.2025 an.
Für warme und kalte Getränke ist natürlich 
auch gesorgt.
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Kommunalwahl 2026
Einladung zur Aufstellungsversamm-
lung zur Gemeinderatswahl
Am Sonntag, den 28.12.25 um 18:00 Uhr 
in der Wirtschaftsausstellung.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Liebe Kandidatinnen und Kandidaten,
zu dieser öffentlichen Veranstaltung sind 
alle interessierten Bürger herzlich einge-
laden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Konstituierung
3. �Bericht der Mandatsprüfung und Zähl-

kommission
4. �Vorstellung und Aufstellung der Be-

werber-/innen
5. Wünsche und Anträge
6. Schlusswort

SPD-Ortsverein
Rothenbuch

Aufstellungsversammlung und
Nominierung des Bürgermeister-
kandidaten und der SPD –
Gemeinderatskandidaten/-innen  
Am 4.12.2025 fand im Gasthaus „Zum 
Löwen“ die Aufstellungsversammlung 
des SPD-Ortsvereins Rothenbuch statt. 
Der 1. Vorsitzende Markus Fäth eröffne-
te die Versammlung und begrüßte die 28 
Teilnehmer herzlich. 
Im Anschluss übergab er das Wort an 
den 2. Vorsitzenden Andy Englert, der 
nach Feststellung der Wahlberechtigten 
Dieter Seidel, Simone Rausch und An-
neliese Hasenstab zur Versammlungs-
leitung vorschlug. 
Diese wurden einstimmig gewählt.

Im weiteren Verlauf wurde vorgeschla-
gen, den bisherigen 1. Bürgermeister 
Markus Fäth offiziell zum Bürgermeis-
terkandidaten für die bevorstehende 
Kommunalwahl am 8. März 2025 zu no-
minieren und gemeinsam mit der Ge-
meinderatsliste der SPD aufzustellen. 
Markus Fäth hatte seine Bereitschaft zur 
Kandidatur bereits in einer öffentlichen 
Versammlung im Frühjahr 2025 bekannt 
gegeben. Gerd Aulenbach würdigte die 
bisherige Amtszeit von Markus Fäth und 
bescheinigte ihm eine sehr gute Amts-
führung. Er bat die Anwesenden darum, 
Markus Fäth das Vertrauen auszuspre-
chen, damit er seine erfolgreiche Arbeit 
fortsetzen kann. Bei der anschließenden 
Wahl wurde Markus Fäth einstimmig 
zum Bürgermeisterkandidaten der SPD 
gewählt. Markus Fäth bedankte sich für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
stellte die wichtigsten umgesetzten und 
geplanten Maßnahmen seiner bisheri-
gen Amtszeit vor. 
Zudem präsentierte er die zukünftigen 
Aufgaben, die in den kommenden sechs 
Jahren anstehen. Besonders betonte er 
die Bedeutung eines weiterhin guten Mit-
einanders im Dorf sowie die konstruktive 
und zielführende Zusammenarbeit im 
Gemeinderat. Der Erfolg sei nur möglich, 
wenn in allen Bereichen Hand in Hand 
gearbeitet werde.
Im Anschluss ging Gerd Aulenbach auf 
die bevorstehenden Gemeinderatswah-
len ein und stellte die Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Gemeinderat vor. Die 
Kandidaten spiegeln einen Querschnitt 
der Ortsbevölkerung und viele der Be-
werberinnen und Bewerber engagieren 
sich darüber hinaus aktiv im Vereinsle-
ben von Rothenbuch. Es wurde darauf 
hingewiesen, dass die SPD-Liste für 
alle interessierten Bürger offensteht und 
Kandidaten nicht Mitglied der Partei sein 
müssen. Aufgrund einer Änderung des 
Bayerischen Wahlgesetzes können bei 
der Größe von Rothenbuch statt bisher 
24 nun nur noch 12 Personen für die Ge-
meinderatswahl nominiert werden.
Die Versammlung beschloss, über die 
vorbereitete Nominierungsliste der vor-
geschlagenen Personen in einem Wahl-
gang (Blockwahl) abzustimmen. 
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Der Vorschlag wurde angenommen und 
die folgenden Kandidatinnen und Kandi-
daten einstimmig nominiert:
• Fäth Markus, 50, Erster Bürgermeister
• �Dildey Britta, 55, Maschinenbautechni-

kerin, Gemeinderätin
• �Englert Andy, 45, Geschäftsführer, Ge-

meinderat
• �Roth Edwin, 64, Bautechniker, Gemein-

derat
• �Gebhard Florian, 50, Gärtnermeister, 

Gemeinderat
• �Hasenstab Robert, 62, Angestellter im 
öffentlichen Dienst, Gemeinderat, par-
teilos

• �Stegmann Daniela, 44, kaufmännische 
Assistentin, parteilos

• �Englert Markus, 51, Elektrotechniker-
meister, parteilos

• �Sänger Barbara, 42, Pharmazeutisch-
kaufm. Angestellte (PKA), parteilos

• �Susic Edi, 50, selbstständiger Versi-
cherungskaufmann

• �Imhof Christian, 53, Rettungswachen-
Leiter, parteilos

• �Kuhlmann Hermann, 51, IT-Angestellter
Ersatzkandidat: Aulenbach Bernd, 52, 
Qualitätsmanager, parteilos
Abschließend präsentierte Markus Fäth 
nochmals die Handlungsschwerpunkte 
der kommenden Jahre und bedankte 
sich bei allen Kandidatinnen und Kandi-
daten für ihre Bereitschaft, sich für den 
Gemeinderat zu engagieren. Er zeigte 
sich überzeugt, dass mit der SPD-Liste 
eine ausgezeichnete Mannschaft für 
die Wahl zur Verfügung steht und er im 
Falle seiner Wahl auf eine starke SPD-
Fraktion zählen kann. Er verwies auf 
die weiteren gemeinsamen Termine, bat 
um rege Teilnahme und schloss die Ver-
sammlung.
Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft

Samstag, 13.12.
Hl. Odilia, Äbtissin, Gründerin, 
Hl. Luzia, Jungfrau, Märtyr
10:00 Uhr  Requiem f. Karl Wunsch
	 Aussegnung der Urne in der Kirche
	 anschließend Urnenbeisetzung
18:00 Uhr  Messfeier
	 f. Hiltrud u. Ewald Stegmann
	 f. Klara u. Karl Englert
	 f. Christina Mehling, Anna Mehling,
	 Maria Messner
	 Jhtg. f. Marco Hasenstab
	 und alle verstorbenen Angehörigen
Sonntag, 14.12.
3. Advent (Gaudete)
18:00 Uhr  Benefizkonzert
Dienstag, 16.12.
Adelheid, Dietrich, Sturmius
06:00 Uhr  Messfeier – Rorate
	 anschl. Frühstück im Pfarrheim
Sonntag, 21.12.
4. Advent
08:45 Uhr  Messfeier mit Segnung 
	 des Friedenslichts
	 bitte bringen Sie eine Laterne 
	 und Kerze mit zum 65. Geburtstag
	 v. Werner Ansmann
	 f. Helene u. Karl Ansmann, 
	 Karlheinz u. Melitta Kern, 
	 Georg Kunkel, 
	 Reinhold u. Hildegard Weyh
	 und alle verstorbenen Angehörigen

GOTTESDIENSTE IN 
WEIBERSBRUNN U. WALDASCHAFF
Sonntag, 14.12.
08.45 Uhr  Messfeier in WEI
10.15 Uhr  Messfeier in WA
Mittwoch, 17.12.
06.00 Uhr  Rorate in WA
Donnerstag, 18.12.
06.00 Uhr  Rorate in WEI

E-Mail-Adresse für Ihre Beiträge:
email@tuebel-druck.de

Im Betreff bitte nicht vergessen: 
Welche Gemeinde, welcher Verein!
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Samstag, 20.12.	
18.00 Uhr  Messfeier in WEI
Sonntag, 21.12.	
101.5 Uhr  Messfeier in WA
Ministranteneinteilung
Samstag, 13.12.	
Elena, Anton, Holly, Clara
Dienstag, 16.12.
Romy, Frieda
Sonntag, 21.12.
Lena, Clara, Emily, Rita
Termine
*16.12.
06.00 Uhr  Rorate
	 anschl. Frühstück
*23.12.
15.00 Uhr  Ministrantenprobe
	 in der Kirche
*24.12.
14.30 Uhr  Familienmette 
	 mit Kindersegnung
17.00 Uhr  Christmette
*25.12.
17.00 Uhr  Weihnachtslieder singen
*26.12.
08.45 Uhr  Messfeier
*31.12.
17.00 Uhr  Jahresabschluss-Andacht
Segenswünsche
zum Gaudete Sonntag!
Ich wünsche dir nicht ein Leben ohne 
Entbehrung, ein Leben ohne Schmerz,
ein Leben ohne Störung. 
Was solltest du mit einem solchen Le-
ben?
Ich wünsche dir aber, dass du bewahrt 
sein mögest an Leib und Seele. 
Dass dich einer trägt und schützt und 
dich durch alles, was dir geschieht, dei-
nem Ziel entgegenführt.
Dass du unberührt bleiben mögest von 
Trauer, 
unberührt vom Schicksal anderer Men-
schen,
das wünsche ich dir nicht.  So unbedacht 
soll man nicht wünschen ...
Ich wünsche dir aber, dass dich immer 
wieder etwas berührt, 
das ich dir nicht recht beschreiben kann. 
Es heißt Freude.

Es ist ein altes Wort, aber wer sie erfährt, 
für den ist sie wie ein Morgenlicht.
Man kann sie nicht wollen und erzwin-
gen,
aber wenn sie dich berührt, dann weißt 
du: Es ist gut.
Bleibt gesund! Verliere deine Freude 
nicht!
Mit Freude, euer Pfarrer Augustin
Rorate
Herzliche Einladung ergeht an Alle zu 
unserer Rorate am 16.12.2025  um 
06.00 Uhr.
Im Anschluss treffen wir uns zum ge-
meinsamen Frühstück im Jugendheim. 
Besonders laden wir unsere Kommuni-
onkinder mit ihren Familien zur Rorate 
und zum gemeinsamen Frühstück ein.
Es freut sich auf Euer Kommen
Pfr. Augustin das Vorbereitungsteam
Friedenslicht
Jedes Jahr wird von der Kerze, die im-
mer in der Geburtskirche in Bethlehem 
brennt, das Friedenslicht in die ganze 
Welt gebracht. 
In der Messfeier am 21.12.2025 um 
08.45 Uhr wird das Friedenslicht noch 
einmal gesegnet und verteilt. Bitte brin-
gen Sie eine Kerze, bzw. Laterne von 
zuhause mit.
Stille Nacht mit Kerzen
In der Christmette werden wir wieder 
zu dem Lied „Stille Nacht“ Kerzen an-
zünden. Die Kerzen dazu gibt es in der 
Kirche. Das Weihnachtslicht können Sie 
nach der Christmette mit nach Hause 
nehmen.
Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Weihnachtsaktion Adveniat 2025
Liebe Schwestern und Brüder,
die indigenen Völker im Amazonasgebiet 
zeichnen sich durch ein Leben im Ein-
klang mit der Natur aus. So sind sie Vor-
bilder für die Bewahrung der Schöpfung, 
die den Menschen anvertraut ist. Doch 
es gibt auch eine dunkle Seite: Häufig 
leben diese Völker in großer Armut. Sie 
erfahren Ausgrenzung, Ausbeutung und 
Vertreibung. Die diesjährige Weihnachts-
aktion des Lateinamerika-Hilfswerks Ad-
veniat steht unter dem Motto „Rettet un-
sere Welt – Zukunft Amazonas“. 
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	 E-Mail: pfarrei.rothenbuch@bistum-
	 wuerzburg.de
	� Telefonische Erreichbarkeit des 

Pfarrbüros: Di. 9.00 bis 13.00 Uhr
l 	Pfarrbüro Waldaschaff	06095 780 
	 Pfarrbüro Weibersbrunn  230
	 Kath. öffentliche Bücherei, 
	 Jägerwiese 2, Untergeschoss
	 Öffnungszeit
	 Dienstag 15.00 - 17.30 Uhr
	 Bankverbindung
	 Raiffeisenbank-Volksbank
	 Aschaffenburg eG 
	 IBAN: DE91 7956 2514 0002 3801 61
	 Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau:
	 IBAN: DE98 7955 0000 0190 1802 32

Sie hilft indigenen Gemeinschaften, ihre 
Rechte zu schützen und zerstörerischen 
Eingriffen entgegenzuwirken. Dies ist 
wichtig für uns alle. Denn die Regen-
wälder mit ihrer Vielfalt an Tieren und 
Pflanzen sind für die ganze Menschheit 
unverzichtbar. Mit Ihrer Spende bei der 
Weihnachtskollekte, die den Projekten 
von Adveniat zugutekommt, tragen Sie 
gemeinsam mit den indigenen Völkern 
zur Bewahrung der Schöpfung und zur 
Rettung unserer Welt bei. Bitte zeigen 
Sie Ihre Verbundenheit mit den Men-
schen in Lateinamerika durch Ihre groß-
herzige Spende und Ihr Gebet.
Kollektenankündigung an Heiligabend 
und am 1. Weihnachtsfeiertag (24./25. 
Dezember 2025)
Die heutige Kollekte ist für Adveniat be-
stimmt und dient der Förderung von Pro-
jekten in Lateinamerika. 
In diesem Jahr stellt Adveniat die Le-
bensrealität indigener Völker im Amazo-
nasgebiet in den Vordergrund. Mit Ihrem 
Beitrag zur Kollekte helfen Sie, die Rech-
te dieser Gemeinschaften zu schützen 
und sie in Ihrem Einsatz für die Schöp-
fung zu stärken. 
Herzlichen Dank und vergelt’s Gott!
Fulda, 25. September 2025 
Für die Diözese Würzburg
+ Franz, Bischof von Würzburg
„St. Nikolaus von Myra“, Jägerwiese 3
	 Kontakte:
	 Internet: www.pg-hubertus.de
l 	Augustin Parambakathu, Pfarrer
	 Mobil: 	 0151 70 41 32 77
	 Telefon:	 06095 99 29 29
	 E-Mail: thomas.parambakathu@
	 bistum-wuerzburg.de
l 	Pfarrbüro, Kerstin Winkel
	 Telefon:	 13 77
	 Mobil:	 0175 645 77 90
	 Fax		  98 46 98

Evangelische
Kirchennachrichten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Lohr a. Main

Tel. 0 93 52 87 16 13
Sonntag, 14.12.25
10.00 Uhr  Gottesdienst im Ulmer-Saal, 
	 Pfr. i.R. Spittler
10.30 Uhr  Gottesdienst 
	 mit Hl. Abendmahl, BKH, Pfr. Roth
Mittwoch, 17.12.25
18.00 Uhr  Friedensgebet
Donnerstag, 18.12.25
15.30 Uhr  Gottesdienst 
	 mit Krippenspiel,
	 Seniorenzentrum, Dekan Roth
Sonntag, 21.12.25:
10.00 Uhr  Gottesdienst, 
	 Dekan i.R. Wehrwein
	 musikal. Ausgestaltung 
	 durch den Gospelchor
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